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Einleitnng. 

Die Reimchronik*), welche der nachfolgenden Arbeit zu 
gründe liegt, hat zum Verfasser Philippe Mousket (Demin. von 
musca), wie er sich am' Anfange nennt: 

Phelippres Monskes s'entremet etc. 

Nach der Einleitung zum I. Band von Reiflfenberg S. CCVIII f. 
ist Mousket in Gent am Anfange des XIII. Jahrhunderts ge- 
boren, um 1242 Kanonikus der Kathedrale von Tournai, 1274 
Bischof von Tournai geworden und nach Gilles li Muisis am 
24. Februar 1282, nach einer anderen Chronik 1293 gestorben. 
Nach dem Supplement aber (S. 7 f.) soll Ph. Mousket weder 
in Gent geboren noch Bischof gewesen sein. Der Irrtum 
gründet sich, wie es heisst, auf einer Verwechselung (des Andrä 
du Ghesne in seiner histoire de la maison de Bäthune vom 
J. 1639) des Namens des Dichters Mousket mit dem des Bischofs 
,Philippus cognomento Mus, Gandavo oriundus etc.' Der nach 
Andrä da Chesne allgemein gewordenen Ansicht tritt zum er- 
sten Male Du Mortier in den Bulletins de la Commission royale 
d'histoire Tom. IX pp. 112 — 145, Tom. X pag. 46—48 ent- 
gegen (reproduziert im Suppl.), indem er beweist, 1) dass Ph. 
Mousket und der Bischof ,Philippus de Gandavo dictus Muus' 
zwei ganz verschiedene Persönlichkeiten seien (vgl. Suppl. 
S. 8 ff.), 2) dass der Trouv6re Ph. Mousket wie überhaupt der 
ganze Familienname Mousket in Tournai, nicht in Gent zu Hause 
sei, ferner dass Ph. Mousket etwa von 1213 — 1240, Ph. von 
Gent aber von 1274-83 geblüht habe (Suppl. S. 13 ff.), mithin 
es ein Irrtum sei, dem Bischof von Gent, mit dem Beinamen 



*) Chrooique Rimöe de Philippe Mouskes publ. par le Baron de 
Reiffenberg, Bmxelles 1836 u. 38; dazu das Supplement, Bruxelles 1845. 
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Mns, das Gedicht des Trouvferes von Tournai zuzuschreiben. — 
Darnach berichtet nun Reiffenberg seine früheren Angaben und 
schliesst (Suppl. S. 17), la chronique finit en 1242, ^poque qui 
correspond sans doute avec celle de sa mort etc.' Was aber 
das Ms. vol. II pag. CCCV anbelangt, worin es heisst ,Philippu8 
Mouske Gandavensis, ex canonico ac cancellario 
Tornacensis ecclesjae .... antiquis versibus gal- 
licis condivit historiam Franciae in MSS membranis^ 
so sagt Reiffenberg in Bezug hierauf (S. 10): ,C'est un ma- 
nuscrit du XVIII« sifecle, sans importance pour le sujet qui 
nous occupe'. 

Zu einem definitiven Resultate kann ich aus Mangel an ge- 
nügendem Material nicht kommen; denn 1) ist mit der Erklärung 
Reiffenbergs bezüglich des Ms. vol. II S. CCCV wenig gedient ; 
2) schliesst die Chronik nicht mit 1242, das Reiffenberg auch 
etwa als Todesjahr Mouskets ansetzen möchte^ sondern um 1245 
(Erneuerung des Bannfluchs gegen Friedrich II) ; 3) beweisen 
die beigefügten Urkunden (S. 22 ff.) zwar, dass der Familien- 
name ,Mouskes' in Tournai sehr geläufig und wohl angesehen 
war, weiter aber nichts. Die älteste Urkunde geht bis zum 
Jahre 1216; in der zweiten (vom Jahre 1223) ist von einer Ju- 
liane Mouskete (der angeblichen Mutter unseres Dichters) die 
Rede, und in der fünften (vom Jahre 1236) erscheint der Name 
,Felipres MoskesS angeblich unser Dichter; es handelt sich da- 
rin um den Verkauf eines Hauses an den genannten, welches 
in der Pfarrei St. Brice gelegen ist und einer Familie Maude 
gehörte. Die anderen Urkunden sind von geringerer Bedeu- 
tung. Die Behauptung Du Mortiers und Reiffenbergs aber, dass 
dieser Felipres Moskes mit unserem Dichter identisch sei, nach- 
dem sich keine weiteren Anhaltspunkte dafür finden lassen, ist 
mir vor der Hand so wenig plausibel als die Erklärung Reif- 
fenbergs bezüglich des Ms. in vol. II S. CCCV. 

Die Sprache Mouskets ist die pikardische Mundart (Tour- 
nai). Wir werden im Verlaufe unserer Abhandlung sehen, dass 
sie alle die Züge zeigt, welche man gewöhnlich als Kennzei- 
chen dieser Mundart betrachtet. Wir werden jedoch unsere 
Chronik, wie es sich später zeigen wird, nicht zu den pik. 
Denkmälern ,strenger Observanz' rechnen können. Was den 
Text betrifft, so ist er oft unkorrekt, im allgemeinen im II. Bande 
(1838) besser als im ersten. Das einzige Manuskript, das wir 



bis jetzt kennen, befindet sieh in der Biblioth&qne Nationale za 
Paris. 

Schliesslich kann der Verfasser nicht umhin, nm eine nach- 
sichtige Kritik seiner Arbeit zn bitten, indem derselbe ganz 
auf seinen eigenen Füssen stehend einer leitenden Hand ent- 
behrte und die einschlägige Literatur oft nur mit Mühe und auf 
kurze Zeit aus den Bibliotheken sich verschaffen konnte. 



Silbenzählnng. 

nient ist einsilbig gebraucht 959. 25127. 28265, zweisilbig 
13356. 28474 

Die Nominalendang ien aus lat. ianus ist zweisilbig; z. B. 
anchiiens : biens 7 ; crestiiene paiene : 404 u. s. w. crestiene 25450 
dagegen nur dreisilbig. Troiien ist bald dreisilbig so 188. 193. 
244. 317, bald zweisilbig so 163. 220. 238. 260. 274. 362. 370. 
382. 454. 7039. 8399. Die Endungen iens (ions) unrf' ies der 
I. u. n.Pers. Plur. Impf, und Gond. sind stets einsilbig; diriens 
10159, esties 8094. 8111. 8416 etc.; iemes immer zweisilbig 
z. B. seriem'^s 8190. 

Von Wörtern mit wechselnder Silbenzahl erwähne ich meYs- 
mes 516. 549. 1363 etc. und mesme 5348. 10840. 15006 etc. 
me^smement 246, mesmement 31261; abie (neben gew. abeYe 
oder abate) 3622. 12529. 17587, — 91. 21207; embausemes (ne- 
ben embausmes) 11927. 26758; veraie 13518, verai 16024, — s 
31154 neben yrai; souverains 30663 neben souvrains 8767 etc.; 
in 4415 und 6411 ist souvrainne zu lesen. Auf verschiedenen 
Bildungen beruhen: verite 701. 2554. 3877 etc. und verte 1311. 
4763. 5800 etc. vierte 11400. 15849. 23697 etc.; esprit 1939, espir 
5340. 8224. 8290 etc. und esperi (esperis, esperit) 5963. 5982. 
6200. 8304. 8326. 11759. 11772. 12576. 12676. 14269, St.Espe- 
rite 24839, esperite 26354; apostles (Apostel) 2233. 4846. 5600 
u. s. f. apostoles (Papst) 1278. 1317. 4253 etc. Von Eigenna- 
men seien angeführt Eusteres (4 silb.) 1918. 1936; Jberusalem 
3021. 10130. 15522 etc. und die gekürzte Fonn Jurzalem 10250. 
10929. 12067 etc.; Sur 10242, Asur 10048; Ysac 11052, Ysaac 
10166; Meleun 2silb. 15737, dreisilb. 15740, —46, 21659; Kaam 
30663, Kam 30665. Das ursprünglich eine Silbe bildende ton- 
lose e vor einem Vokale im Innern eines Wortes ist häufig ver- 
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tttr 25r//^; wwee»» f!2:slb.> r^oi^ : iiaMÖ» I06QS. 1^7.?^= Ue- 
Mre if^ißH-r aramre 26602:: Macnw l^i;^^: «iiiieatt :2B>2f:: vie- 



Eifte Ceili^ tm Versu lat ikÜ £r ricicige .SMiifmH 
feil renseiie itt Jolguulicft^ ne itfmrtrfifBy «ic jeiotA Toa 

^^JÜ tike; mi fTumcsc: 22&i attude«: 235L XII nt ksn X 
ei II; 2S63 XIII = X et III; 2807 «/ «fie: ät» Ejkmt: 43Ü6 
ki leMit; 44fJd «iacs et g» et m, ebemio 2424^: 456S!^ äes&e ; 
«!rf2 Cariemsrae, ebtiM äSIO. 6S7a 9r>i2: ätiüO ■. — 1 El 
Bamr^ fM #Alixaidrie \ Kat, le rci de giaiide Bovine: 5010 
a Mdl et n ^.; dä97 te im»; ää31 li uUe (cfr. l^OD «. 
ififjß); hiHb dM tr^ • n Str.; ää24 0ie fl: fiOOt ät com: 
fi^ifiO et i" ierettt; CS&i baalr: 6341 eck: 7171 qm ainc: 7774 
der^i^^ 7^50^; 8114 das ente et n ^.; 1^56 F: 90ö& mik; 
d(^ ^ i7; i»84 ie fl; 9667 aimies: 10975 k Jonidam: llOM 
patriaree»; 11307 daa zwtheti m str.; 12700 fl n str.; 12955 
«4 SM (Bier» zwtmilh.); 13253 12 si: 13665 ponr . . . a r^^er; 
140SE5 Deiaaiidereiit; 15471 a n sir.; 15454?: 15472 Jhenisa- 
kn»; 16264 Ud joar que ete. und statt des Punktes ein Komma ; 
173S1 »e fl; 17361 rotis Fares; 17509 ab^; 17665 nnk; 19406 
(hiqtse; 19549 Ki m Str.; 20391 les 11 ions; 21252 prendome; 
21599 Tont; 21625?; 21807 Si eomme; 22631 rendirent <fofi^; 
22682 ee zn str.; 22742 odont; 23659 i ert; 24511 das erste et 
xtt idf.', S&850 triawe a lai; 26306 qnise; 26478 ]a n; 26691 
e^i; 26779 eomine; 26921?; 28440 o. — 48 piercnist, 28460 
H eooea; 28535 Ten; 28667 Tele, 29052 qae VUI = qa'nit 

Seime. 

I>k Heime sind im allgemeinen rein dnrckgef&brt. Doch 
fiodeii wir; was nns bei der Länge unserer Chronik nicht wun- 
dem darf, eine ziemliche Anzahl ungenauer Reime. Da wir 
aber nur ein Manuskript bis jetzt kennen, so sind in allen 
Fillleo^ wo es zulässig erscheint, reine Seime herzustellen. 

1 iit Hiebt berücksichtigt: 

ooclcs : adonqes7820. 9178. 15332. 15924. 22997,: donques 




18510. 28007; oncle : adonque 15854. 23029, : adonke 18496; 
am Schiasse in escil : ensi 29002. 

Nichtbeachtung des r begegnet: 

Grade : qnarte 3594 ; hermitage : large 3622 ; barbe : Arrabe 
4998; Cordes : Godes 5656; Montmartre : IUI (quatre) 6540; 
Danemarce : estace 7116; resconse : destorse (?) 7428; sages : 
larges 8638. 11690. 27167. 27333; rubis : safirs 8778; malade : 
guarde 11196; Dagobiers : apries 12102; Fouke :poarke 13067; 
Flandres : glandes 16090; ostes : vostres 18940; siege : fierge 
19604; cevaliers : lies 30617; LX : ensiantre 31065; in kalendre : 
(entende) 11902 ist r zu streichen. 

Es reimen ferner Vok. + n: Vok. -|~ ™ i™ Auslaut, die 
in ihrer Aussprache gleichlauteten, z.B. non : om 13921; preu- 
dom : baston 13977, : non 15032. 19036, rrenon 16848. 17990; 
om: baston 14001; Kaam:lagan 17874, : an 18309; dann n:m 
mit folgendem Vokal in essonne : Gondoume 16562; Monnes : 
apielommes 22233. 

Ein t ist nicht berücksichtigt in droit : roi 30703; zu bastar : 
(art) 1902 ist t zu fügen; bei Alemant : (an) 20120 t zu strei- 
chen; ebenso c in Oainc : pain 17596 (vgl. St. Oain : reclain 
14993) und g in tieng : engien 16610. 

n ist vernachlässigt in revinrent : entendirent 1392, : enful- 
rent 14357; prince : rice 2502. 10296; princes : rices 4348. 
23543, : nices 17642, marine : envie 23357. n reimt mit I in 
viles : salines 1414 ; Sebile : estrine 9902, mit s in haYne : ava- 
rise 497Ö; r mit I in ire : Marsile 7932. Über die Reime re- 
vinrent : disent 964; deffendirent : requisent 3334 etc. siehe 
Flexionslehre. Zu bessern sind triste : (traWre) 9558 in tristre; 
roncis : (vins) 16168 in roncins; Lizuie : (Dive) 17540 in Li- 
zive; aMe : mie 19308 in aie; ferner Service (siervice) : glise 
(eglise) 1928. 2604. 3010. 3538. 3722. 6526. 11688. 16374. 19107 
in servise (siervise); justice (justiche) : francise 8390, : glise 
10091. 19080. 23580, : Frise 13453, : malisse 15776 in justise. 

Blosse i- Assonanzen sind: rice : fise 2954; martirs : Primi- 
tif 4900 ; prince : Galise 6340 ; enivrent : abitent 7772 ; sistes : 
sietimes 8984; desciples : sires 10962; Gaybe : Barbarie 5002, 
: Bougrie 5106; espines : corgies 10766, :flories 11256; rice:Al- 
tetite 11988, : Barbarie 12034; Bougrie : Agaybe 12032; Rille : 
sotie 13875; commencie : Bornevilo 15988; delivre : fiUe 16038, 
: hisde 28257 ; debrises : abe^es 17780 ; vistes : Felipes (Felipres) 



18324. 19504. 20483. 23691 etc., : Couminges 26683; Felippe : 
viste 23659 u. s. f., : ewangeliste 24153 ; virgene : Aöline 18472 ; 
Felipres : Bovines 27551, : meYsmes 27713. 

a-AssoDanzen sind: tailles : Garles 1908; Jake : Arge 5672; 
nigromanche : grande 6468 ; patriacle : sale 10066 ; cartre : autre 
10170; tremble : angle 10654; Naple : Pilate 10754; Biscare : 
Palagre 12060; Acre : Aspre 19610. 26461. 31013; yretage : 
marce 18212; falle : deable 18720; Gavre : Audenarde 20833. 
27497; aspre : Lascre 23009; Liascres : aspres 23147; Marce : 
large 29128; Danemarce : sage 30613; sages : Blaves 31071. 
Zu bessern sind patriacles : marces 10050 n. patriacle : marce 
10162 in patriarces u. patriarce ; dann famle : arme 29494 in fame. 

und oa- Assonanzen sind: orfenes (örf(e)nes) : anmosnes 
1930; Gersonde : Saisogne 2796; coses : personnes 5976. 6002, 
: Boves 20857; tronpes : onques 6098, : longes 21769; coulon- 
bes : longes 6554. 10686; outre : encontre 8368. 24309. 24837. 
27299. 30599; Tourtouse : Sarragouce 12002; Meloe : Alcore 
12036 ; • Europe : note 12885 ; essoune : EvrouUe 17612 ; des- 
corde : Bouterolde 18148; Roume : besougne 23287; double : 
comble 23923; apostolies : Honories 27107; montent : donnent 
30089; Noheront : partot 30145; seconde Rome : monde 1013 
ist umzustellen in Rome seconde. 

e - Assonanzen : frere : dentee 7856; crepe : nete 10602; 
freres : vallees 11030; evesques : Gumeges 17590; Ravenne : 
Maience 20149; profetes : desertes 25543; couvenences : Orenges 
25663 ; enfermerent : remesent 25745 ; dann Marselle : Bielkaire 
27023 ; emperaire : Bresque 30237 ; zu bessern pert : pere 19468 
in pere. 

ie- Assonanzen: esquieles : cntieres 5622; tierres : capieles 
16000; Diepe : siege 18276; Estievene : tiere 18640; vienent : 
logierent 21117; piece : siege 30737. 30777; fierent : tienrent 
7906 ist zu bessern in firent : tinrent; 

endlich u- u. au -Assonanzen: furent : ggussent 6736; Au- 
guste : Pampelune 12004, und Guillaumes : Bäubes 18090. Im 
V. 10098 fehlt das Reimwort zu apparel. Der Reimvers fehlt 
zu 19788. 28937. 29692. Grössere Reimspielereien begegnen 
23571 — 74 (par sainnie : sainnie : sainne : Sainne), 29432—41 
(Savoie : sa voie : savoie : avoie : avoiier : desvoiier :,avol'a : 
s'avoYa : avoiies : avoiies) und 30437—40 (quaresme : aesme : 
mesme : acesme). 



Elision und Hiatns. 

Die Elision tritt wie bekannt immer ein bei den einsilbigen 
Wörteben de^ me, te, se, le, ne, wenn ne einfache Negation ist. 
Fakultativ ist sie 1) bei ne (= nee), se (= sie, im Hiatus si), 
se (= si), que (Konj. u. Rel), je und ce. Neben je (ge) steht 
im Hiatus jo, jou, ebenso für ce oft co, cou. 2) bei me, te, se, 
le aber nur dann, wenn sie nach dem Verbum stehen cfr. Tobler, 
Vom frz. Versbau S. 45. Bei li (Art. Nom. Sing.) ist die Eli- 
sion fakultativ; li (Nom. Plur.) steht im Hiatus, li (Dat. des 
Personalpron.) elidiert nur bei darauffolgendem en. 

Immer elidieren noch ma, ta, sa, la. 

Der Nom. Sing, und Plur. des Relativpronomens (qui) eli- 
diert 559. 3265 ; vgl. Mall Comp. S. 34, Vollmöller Münch. Brut 
S. XX und Tobler a. a. 0. S. 48. 

Nach mut. cum liqn. findet sich Hiatus 90 (proumettre et) 
3623 (ample et); 10541 (maitre en); vgl. Mall Comp. S. 31 f. 
Tobler a. a. O. S. 49; nach vr 16976 (uevre et); nach nc4200 
(convenance et) und 21615 (diemence est); s. auch Mussafia 
Zeit. f. Rom. Phil. IE 245. In 177 wäre der Hiatus nach rr 
durch guerres as zu tilgen. 

In einer Reihe von Versen ist der Hiatus nur durch ein- 
fache Konsonanz gestützt. Bekannt ist er bei apiele on 1051 
cfr. hiezu Förster Chev. as II espees S. 404, ad v. 5932, derselbe 
Zeit. f. d. österr. Gymnasien 1874 S. 138, Vollmöller a. a. 0. 
S. XXI, Zihgerle, Raoul de Houdenc und seine Werke, Er- 
langen 1880 S. 13. Durch 1 ist er gestützt in apostole Innocent 
18437, ele ostee 19356; durch r in pere et 10860. 15908. In 
mehreren Fällen ist leicht zu bessern; so 217 sages* et; 7402 
iaume ierewt; 23299. 23370. De la pape (vgl. Flexionslehre); 
23308 tele maniere; sehr zweifelhaft ist er in 721 (feme Äudouere, 
oder letzteres Wort 5 silbig), 29953 (feme et, oder et sa feme); 
11728 (musike en oder A or mosaYque en?); 17211 (cause et; 
die ganze Stelle hinkt); 26239 (goute, ainc). Da wir nur eine 
Handschrift unserer Chronik kennen, so scheint überall Besse- 
rung umsomehr am Platze. Unmöglich ist der Hiatus in 11563 
(devisee et) und 23538 (cree on). In einer weiteren Anzahl 
von Versen liegt Hiatus nach Eigennamen vor. Statthaft ist er 
nur dann, wenn in solchen Namen das auslautende e lat. a re- 
präsentiert; cfr. Mall a. a. 0. S. 31 f. u. Hofmann zu Jourdain 
ad 1223; in allen übrigen Fällen ist dichterische Licenz anzu- 
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nehmeD. Die Stellen sind 1463 (Clothaire et); 4694 (Pavie en); 
10210 (Navare et); 10490 (JadeEzechie); 1147 > (Vendome en) ; 
11978 (Lake et); 11991 (Davfle ot); 12866 (Enrope et); 17210 
(Eafeme nne); 17247 (Kantorbire en); 2^76 (Portemue et); 
23334 (SesOe ot); 29606 (Vine acesma; oder Venise?); 31029 
(Engletiere et). Bemerkenswert sind noch 257 Sages^et (oder 
et zn^ streichen) ; 10765 vergesset; 11923 rices'orfroia ; 21242 
rices^et (oder das erste et za streichen). 

Inklination findet statt in den bekannten Verbindungen jel, ges, 
nel^ nesy sei, ses, es, qnel (kel), qnil (kil). Die Inklinatioii des 
pik. le (= frz. la)^ welche Neomann Zar Laat- and Flexions- 
lehre des Altfranz5sischen 8. 119 als selten im XIII. Jahrhundert 
bezeichnet y scheint sich aaf einen gewissen Theil der Pikmrdie 
beschränkt za haben. Es inkliniert in anserem Texte in sei 
2142. 4878. 8029. 11441. 15957. 16193. 17488. 26092. 30589; 
in nel48. 4135. 4321. 9806. 16961. 16966. 27304. aa noit 286G9« 
sei 141 ist za ändern in se li and a za streichen. Za diesen 
Beispielen s. noch Tobler in den Gott. gel. Anz. 1874, S. 1034, 
— frz. Versbaa S. 27 Anm. 3; Scheler Troav^res Beiges, ^roxellea 
1876 S. 313 n. 31 and II. Bd. 8. 310 n. 42 a. 8. 330 n. 32; Bei in- 
conna 3913 (sil); Förster, Venas la Deesse d'amor, Bonn 1880 
V. 140 b. 

Tokale 

a. 

an a. en sind im allgemeinen im Reime geschieden. Über 
die Mischang der Reime an : en in pik. a. wall. Denkmälern 
verweise ich aaf Haase ,Das Verhalten der pik. a. wall. Denk- 
mäler des Hittelalters in Bezog aaf a nnd e vor gedecktem n' 
Dr. Diss. Halle 1880, worin der Verfasser za dem Resaltate 
gelangt: an and en sind im allgemeinen geschieden^ Ansnahmen 
aber häafig. Reime wie tremble : angle 10654, commanalment : 
maintenant 28207 sind oflFenbare dichterische Freiheiten. In 
Wörtern, die mit doppelten Formen auftreten, zieht das Pikar- 
dische in der Reimnot die etym. berechtigten Formen auf g 
denen auf ä vor. Vgl. S. 41 f. and die Belege aas anserem 
Texte S. 37 flF. 

crueas, das 15818. 16683. 20779. 26020 im Reime begegnet, 
hat zum Etymon cradösam ; das Fem. craease ist 8478 mit dole- 
rense gebunden. Vgl. hiezu Förster Zeit. f. R. Ph. III 565. cruel 
(: tinel 12200) and feel (: consel 26902. 28572. 28698) sind be- 



kanntlicb auf crndalis and Malis zarttckznfäbren ; s. Förster 
eher. S. XXXV f. und Stock, Rom. Stad. III 445. 

dame (Dame) mit bekanntem Übergänge eines lat. betonten 
o (afrz. 6) za a (s. Lücking, älteste frz. Mundarten S. 110), 
reimt wie auch sonst mit fame 2492. 2750. 14887. 16763 etc. 
Ich erwähne ferner den Reim dame : roiame 766 und Dame : gemme 
11434, das seinerseits mit feme 1821. 12553. 13823 etc. bindet. 

Die Verwandlung von ai in a, die sowohl in bürg, und 
lothr. wie in pik. und wall. Texten begegnet, ist bei Mousket 
durch einen Reim nicht gestützt. Es begegnet vereinzelt in der 
Zeile grammare 9702. 9708. 15419. Dagegen ist in fas : Josa- 
fas 10879, : Talevas 18527, in der Zeile 8115. 20322. 26550 a 
völlig regelmässig und entspricht dem norm, faz (s. Mall Comp. 
S. HO). Vgl. hiezu auch Förster Chev. S. XXXIV und Neumann 
a. a. 0. S. 50 f. 

* ai für a begegnet besonders in Eigennamen vor Labialen 
in unbetonter Silbe; so Laivine 130. 138, Braibant 18975. 19293. 
22506 etc.. Braibencon(-s) 21474. 21741. 21857. 26073; Baiwiers 
1788. 124o2; Baiwiere (Baiviere) 3182. 12377. 12470. 28641. 
28677. 30963. 

e (e) geht häufig in folge seines tiefen Klanges in unbe- 
tonter^ besonders ersten Silbe des Wortes zu dem lautlich sehr 
nahe stehenden a über, hauptsächlich vor s -|- Kons.; siehe schon 
Diez I 173; vgl. terner Koschwitz, Überlieferung und Sprache 
S. 24, z. B. ascouta 2247. 25711. 25718. 26588, ascoutoient 
(-oit) 2251. 3011. 11689 U.S. f. assai 21773. 25248, asaiier9462. 
27392; ascorcierent 15377; aspri 18750. Über s'acoraga 24912 
und ähnliche Verba s. Förster, Venus S. 54. Von anderen Aus- 
weichungen in den Laut a erwähne ich: anemis 2935. 3501. 3535. 
etc., parciut 4526, parcevoir 12874; manestrel 6298, manestreus 
22433.25251; Kalogne 11360; manace 19081. 28236; in betonter 
Silbe Parse 6607; tresparce 7243. 

e (al, ei). 

Geschlossenes und offenes e werden strenge geschieden, 
ere und erent reimen jedoch wie bekannt mit e aus lat. a in 
offener Silbe. Diesen schliessen sich an De und die Wörter auf 
ere, deren Bildung gelehrten Ursprunges ist z. B. De mit moustre 
5585, mit funde 13020, mit demande 1394lu. s. f. ; dann misere 
mit frere 107. 587, mit pere 1405. 12616, mit ere 16592; empere 
mit pere 1261. 4383. 12400. 12542, mit emperere 1521. 1863. 
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2291; mit frere 1585. 20012. 30984, mit mere 20298; cimentere 
mit pere 8988; matere mit baretere 24462^ mit ere 30939. 

Discres und secres reimen ^ weil fremd, mit e aas lat a in 
4398 (discres : sacres) and 27879; 6416 (secres : cites); ebenso 
Kapes, als Eigenname , mit abes 15402; dagegen Kapes : pes 
(pais) 15390, Kapais : pais 15131 ; ferner Kapet : let (lait) 15372, 
: mesfet 15094, : fourfet 17005, : sans plet 27684; vgl. hieza 
Suchier Zeit. f. R. Ph. III 139. 

Offenes e wird vielfach durch das gleichlaatige ai vertreten, 
wie auch umgekehrt ai durch e (ö); z. B. Elaine : Mikaine 50; 
Elainne : premerainne 82; demaine : amainne 1078; decais : pais 
1434; fet : entreset 3068. 4332; traites : fetes 7862; violaite : 
dette 8764 , Damiaite : daite 26859 u. s. f. Es reimen ferner mes 
(Gericht) : mes (= mais) 2964. 12727. 24245; est : plest 9384; 
contesses : mauvesses 18838 ; baset : entreset 24035. Die Schrei- 
bung ai fttr geschlossenes e begegnet in emperaire : (Bresqne) 
30237. Auch für die Laufgruppe - et — (cfr. Zeit. f. R. Ph. III 
138 f.) ist in unserem Texte off. e anzusetzen, was aus Schrei- 
bung wie Reimen hervorgeht. Zu den schon oitierten Beispielen 
(Kapet: let etc., baset : entreset) füge ich noch Maiet : fet 16880,. 
Maiait : entresait 18024; coutelait : lait 20189; naite : Damiaite 
22845, nete : Damiete 24389; profetes : desertes 25543 u. s. w. 

Ob auch ei gleichwie ai zu h geworden ist, kann nicht be- 
wiesen werden, da ei u. ai nur vor Nasalen mit einander reimen ; 
z. B. piain (plenum) : Roumain 2278; plainsrdains 2394. 4092; 
paine (painne) : Carlemaine 5726, : semainne 6184, : demainne 
6446; frain : fain (famem) 7530; frains : premerains 21781; 
mains (minus) : mains 23913, : Roumains 25351; sain (sinum) 
: sain (sanum) 28481 u. s. f. Jedoch beweist die Schreibnng 
orailles 16697 u. consail 28547. 30908, dass diese beiden Diph- 
thonge für den Kopisten gleichlauteten. 

Ich erwähne hier auch die verschiedenen Formen von reg- 
num, resp. regnatum, so rainne : Carlemainne 12358, daneben 
ragne : Aquitagne 13040 und regne mit verstummtem g, wie 
aus Reim und Schreibung hervorgeht und worauf schon rainne 
hinweist; regne : couronne 2508. 15612. 16072, : verite 13302, 
: Aurre 16550; regnes : apieles 4385; rene : couronne 12475; 
dann regne (part. p.) : este 119i8, : mene 12461, regnet : menet 
23939; cfr. auch Förster, Rieh, li biaus S. XIII Anm.u.Kosch- 
mtli a. a. 0. S. 44. 
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1. 

Bei e sahen wir, dass die lat. Endang eria (erinm) die ge- 
lehrte Nehenform ere gab. Gewöhnlich entwickelt sie ire, so 
empire (enpire) : pire 272. 20200, : sire 583. 1857. 3243. 9137. 
11707- 23224. 24571, : dire 3586. 4569. 20351. 26159, :ire 4515, 
: ocire 5069 n. s. f. ferner mestires : (cntires) 9363, mestire : 
(empire) 25116; neben gew. mestier; dann batestire : martire 
7625. Hierher zu stellen sind, weil auf demselben Vorgange 
bernhend, entir (entyr) : pourir 1956, : Martir (martyr) 1821. 
3835. 6539, : espir 5341, entirs : martir8 2647. 8083. 8671. 11475. 
12356. 30924 n. s. f, und dies die vorherrschende Form. Da- 
neben finden wir die Form auf ie in folgenden Fällen : entiere : 
Piere 2275, : prioiere 2698, : maniere 4313, : proiere 12658, 
: baniere 18860; entier : sautier 10373; dann engin : Coustentin 
16770, : fin 22150; daneben steht die Form engien als die 
vorherrschende in engien : bien 12076, : tien 16611; engiens : 
biens 19568, : mairiens 22449. 25871. 25909. 26061, : siens 27013; 
endlich Grisse 31181 und ähnliche. In allen diesen Fällen ist i 
das Produkt eines Triphthonges i6i, der aus 6 -j- i (g) = 6i 

entstanden; vgl. Förster Zt. f. R. Ph. III 501 f. Eine andere 
Bildung ist mestrie : Austrie 1705. 1758. Über mire : (ire) 
17981. 18651 vgl. Tobler Rom. fl 243. 

i entsteht gerne aus ei, ai, oi vor i- haltigen Lauten (1, iT, S 
r= Ij, nj, sji tj) in tonloser Silbe, s. Mussafia Zt. f. R. Ph. I 
409, z. B. consillier 676; millor 2288. 5361 . . . esmervilla 2449. 
3967 u. s. w.; batillans 3769; travillie : consillie 17261, : res- 
villie 24302, travillies 24173 etc.; signour 422 . . . grignor : 
(signor) 2653 u. s. f. In der Endung aison entstand i durch 
die Mittelstufe oison s. Förster Chev. XXXIX, so plorisons 646; 
orisson 1919. 4820. 4974 etc.; caitivisson 4870; venisons 5462; 
rouvisons 12495; venisson 14871 ; livrisons 26084. 27038. livrison 
26998. i für oi begegnet auch in connisance 504. 11839; con- 
nisoit (-issoit) 12198. 21949; connissies 22034; conissoient 30039. 

Die Infinitivendung ir aus ere für oir ist dem Pik. und dem 
ganzen ostfranz. Sprachgebiete eigen; sie begegnet in unserem 
Texte in asseir : (escarnir) 5608, zusammengezogen in asir : 
(maintenir) 3576, in der Zeile 6561 ; ferner veYr 30322 und vir : 
(siervir) 24850, in der Zeile 24686; dann in dekaYr : (sostenir) 
1524; kaYr 20252. 

Ein i statt e entsteht unter dem Einflüsse des folgenden 
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Konsonanten in unbetonter Silbe (vgl. Förster Chev. S. XLV) 
in Grigois 59. 87. Grijois 74. 27354. griiois 2183. 2276, griois 
19573; picrur 6021; Grigorie (-ies) 17222. 27894. 27933. 29272 
etc.; Climent 452. 9615. Climens 19588; ingal 6177. 19545, 
ingal : Portingal 6272. 19370, : Portigal 12050; sinatours 17230. 
30657; ancisserie 1018, ancisour 9284 etc. Sissons 13790.14677; 
Alixandre (-s) 8840. 10937. 12820 etc. (dies jedoch im Altfrz. 
die gewöhnliche Form) ; Bonivent 3164. 3179; i in cilcun (= quel- 
qa'an) 183c(6 veranlasst durch den vorhergehenden Guttural. 



0. 

Geschlossenes o (ö) wird durch o, ou und eu dargestellt. 
Die beiden ersten Schreibungen gehören zusammen, da sie ein 
tiefes ; dem deutschen u an Klang sehr nahe stehendes, ge- 
schlossenes bezeichnen, ou ist also hier kein Diphthong, 
sondern ein Versuch, der zwischen tiefem o und u schwanken- 
den Aussprache Rechnung zu tragen. Dass beide Schreibungen 
ein und denselben Laut repräsentieren, beweist der Umstand, 
dass die nämlichen Wörter in den beiden Orthographien auf- 
treten und mit einander reimen, ou (o) begegnet hauptsächlich 
vor r, besonders bei der lat. Endung örem z. B. signor : honnor 
2704; ounour : signour 432. 1410, : signor 270. 382; valorrfo- 
lour 2678; paor : fröour 11714; serour : ounor 14889; flour : 
auctor 22425 u. s. f. ; dann vor m : Rome : some 2946 ; Roume : 
soume 3474, : preudome 2312, : nomme 2606; Rome : oume 
29873; Romme : pomme 806. 2770; endlich vor s: espöuse : 
touse 18342, insbesondere bei den Adjektiven auf lat. ösus: 
soffraitos : glorious 8132^, soffraitous : besougnous 8668 etc.; 
die Aussprache ou ist in folgenden Fällen gesichert: nous: glo- 
rious 5502, : precious 5506; vous : besougnous 5596, : hidous 
8312, : glorious 8908. 24065, : irous 11784, : malevirous 17808; 
Raous : vigerous 14013; Ernous : engignous 14831, : envious 
14695; desous : joious 24437; Toulouse (- ose) : doulouse 26695. 
29344; Perrouse : orgillouse 28029. Neben ou (o) steht eu, 
worüber unten unter eu. Hie und da finden wir die Schreibung 
u, die sich zu ou, o stellt. Im Reime nur jusqu'a sum : verbum 
6429. — Zu der Aussprache des lat. um vgl. noch tuorum : non 
10376, adjutorium : legion 11774 und Vollmöller a. a. 0. S. XXIII 
— in der Zeile u 39 etc., crupe7304; pume 10796; funt 3639 etc. 



13 

und in unbetonter Silbe prndon 1470. 3948; funda 3639 ete.; 
Tomas 4549 etc.^ cameDÜes 11835 etc., e8cumenia 19048 u. s. f. 

ö aus a -j- n unter dem Tone liegt vor in flons : apielons 
10974, sonst nur in der Zeile fluns 10927. 22879 etc. 

ö entsteht aus lat. ö \ (kurzes o) insönus und tönus, so sons : 
trouvons 16301, ebenso Roman de Troie und Chronique des 
ducs de Normandie, vgl. Born. Stud. III 459; ton : glouton 
7506, :Karlon 8174, : mouton 15655; : baston 26299; in demöro, 
so demeurent : pleurent 21341; demoure : poure 1248 (s. Tobler 
Gott gel. Anzeigen 1872 S. 887; Mall Comp. S. 43, Förster 
Rom. Stud. X 182); bönus entwickelt unter dem Einflüsse des 
folgenden Nasals bön, regelrecht buen und durch das in n lie- 
gende i- Element die spez. pikardische Form boin (vgl. Mus- 
safia Zeit. f. R. Ph. I 407, Förster ebenda III 514); z. B.bons: 
barons 1425, hon : Oedon 5179 etc. buens : quens 9021. 12512. 
15721 etc.; boin 137. 1896. 2161 u. s. f. Auch le son 2547 
(fUr gevir. suen) im Reime mit Charlon ist hier zu erwähnen, 
da es auf vulgärlat. söm beruht s. auch Gröber a. a. 0. III 157. 
In om (hom) von hömo tritt Angleichung an den Accusativ 
home (= omne) ein; z. B. om (hom) : som 3580. 15488. 24081, 
preudom 1097. 10404. 17303. 17622. 21762 u. s. w. 

ö entsteht ferner wie bekannt aus lat o vor m und n, wenn 
ein Konsonant folgt. Dies kann auch vor r + m, n geschehen, 
8. Rom. Stud. III 183. Es reimt torner, wofür zuerst Tobler 
Gott gel. Anz. 1872 S. 887 Belege gebracht, und das nach 
Förster auf ein tumare, nach Böhmer auf ein turbinare zurück- 
zufahren ist, mit ö. tort ist 20818 im Reime mit court (chörtem); 
das immer mit 6 bindet; wir finden ferner retoume : (mourne) 
26238, torne : (soujorne) 29992; dann atour (ator) : estor 
5471, : dolour6225, : signor 10309, : jour 13231, : latour 15961. 
19989. 20161. 21064, : jor 16361, : estour 22098, : senatour 23988 ; 
a cel tour (tor) : estour 6921, : pastour 23833; entor (entour) 
: sejour 6597, : tabor 7399, : estor 22162, : la tor 27624, : trat- 
tour 30982, : empereour 31022. Auch Pentecouste 30448 mit 
jouste gebunden hat ö vgl. Mall Comp. S. 43. 

Offenes o (ö) wird mit o bezeichnet und reimt nie mit ö. 
Mot, flot und gorge, denen G. Paris Alex. S. 59 Anm. 2 u. Mall 
Comp. S. 51 eine eigene Stellung anweisen, reimen in unserem 
Texte mit 6; so mot : ot 7246. 13589, : pot 21133, : plot 29479; 
flos : enclos 22895; gorge : serorge 15283, gorges : forges 20526. 
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bo8, die gew. pik. Form^ reimt nur mit 6 bos : mos 2098, : 
enclos 2396. 6904, : tos 4930. 11797. 24058, : repos 6847. 30220 
u. s. f. daneben bois mitFrancois 2892. 7734, mit cois (choix) 
4437, mit fois 7816. 14382, mit Grijois 27353. 

Lat ö, wenn es nicht diphthongiert, gibt o£f. o, so aiol : 
fol 695; vol (Flug) : Pol 2648, : fol 10394. 26276. 28309, : eol 
14460; vole : afole 24499, : parole 24000; fors (f5ris) : cors 
12252, : fors (fortis) 15648. 19534, : confors 19470. 25193; 
defors : effors 19612; rose (rösa) : ose 21992, : glose 27320; 
estole (stöla) : parole 18791; cor (cor Herz) : or (aurum) 2949 
neben gew. euer; dagegen roe (röta) 5998 mit noe (nöta), neben 
ruee 5995. 6001. 29992. raees 25909; vgl. auch ö aus lat. o 
oben; ore, or (encore, enkor) ist entweder Schwächung von 
höre aus höra oder nach Zeit. f. R. Ph. III 149 und 562 Anm. 1 
aus hac hora zu erklären; z. B. or : Gunnor 14947 etc, ore : 
estore 18441 etc. enkor : tresor 2008. 6595, encore : glore 
11848 u. 8. w. 

o in betonter Silbe findet sich selten undiphthongiert z. B. 
dol 7858. 8146. 8155 etc., voil (i durch f) 1695. 5534 etc., foUes 
(Blätter) 10353; avoic (i durch c) 22549. 26297; gewöhnlich 
diphthongiert es zu ue (euer : fuer 798, duel : uel 8382 u. s. w.) 
oder zu oe (avoec : pouroec 24397, oel : orguel 3751 etc.)^ oder 
zu eu (peut 9714 etc.). In betonter Silbe entwickeln 1 und 1 gerne 
ein i und geben es dem vorausgehenden Vokale ab z. B. viot 
1380 etc., viout 1853 etc., violt 8104 u. s. f.; ferner im Reime 
tu vios : vious (alt) 9200; ious : cious 12315, : vious (alt) 
18536, : mious 22390. 26829; dious : mious 24865; ieus 16810. 
18261, diens 28805. Über peules (pöpulus) siehe unter eu; 
daneben erscheint pople : Goustantinoble 29509, ausser dem Tone 
puplee 4625. 11073, pupler 25449, depuplee 29339. Bemerkens- 
wert ist die Form meuble 17693. 29971 (flir mueble), wozu 
man Förster Zeitschr. III 561 f. vergleiche, meute 10327. 25569. 
28867 hat zum Etymon mövita siehe Förster ebenda. 

In unbetonter Silbe wird ö geschlossen; s. Mall Comp. 
S. 45. Der Diphthong erscheint in nuevismes 1766, nuevisme 
3613, neuvisme 3599, nuevimes 27895; nuevembre 1319. 18334. 
18624. Hier liegt Ableitung auf französischem Boden vor, als 
nuef schon feststand. Zu korrigieren truevon 10703 in trueve on. 

Einen eigenen Weg schlagen die Wörter auf öcum ein; ue 
ist regelrecht in Ines (sofort) : bues 1137, : oes 5124. 17015. 
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17452 n. s. w.^ gewöhnlich entwickeln sie eu^ ieu und n, in; 
siehe das Nähere hierüber unter eu. 

Die Bindung ue : e, die auch anderwärts begegnet, findet 
sich in quens : li rens 7310, : sens 12395; Ruem (immer ein- 
silbig) : Suem (immer zweisilbig) 15286. 15306. Im Verse 14350 
ist zu lesen d e Moustruel (: vnel). 

oi, ni. 

Wir haben vier Werte zu prüfen ; öi, öi, oi =: norm, ei und 
üi. öi entsteht aus au -|- i und reimt in unserem Texte mit oi 
aus 6; i z. B. cois (qois Wahl) : francois 6768, : cois (ruhig) 
20353, : bourgois 21041; joie : voie 6590. 23013, : ravoie 13777, 
: diroie 17124, : poroie 24641; noise : aquoise 7396; g'oi : roi 
7508, : moi 24033 ; poi : roi 343. öi, das aus ö, ü, sowie o und 
u vor Nasal -f- Eons, bei Zutritt von 1 entsteht, reimt unter sich 
vor Nas. H- Kons. z.B. oindre : joindre 430; enoint: point440; 
besoing : loing 4572; poing : sans resoing 12583 u. s. f.; ein- 
mal im Reime puins : quins (cuneus) 22077, wohl durch Er- 
innerung an lat. Etymologie; meist ist es ebenfalls mit oi aus 
lat. e, 1 gebunden z. B. andoi : roi 1592, ambedoi : soi 11654; 
crois ; cois (ruhig) 8378, : rois 17704, : trois 23937 ; dann anois : 
fois 17214, : mois (mensis) 28407 u. s. w. Endlich erwäge man 
noch: voise : noise 6092 und vois (ich gehe) : vois (Stimme) 
10092, : crois 25531; envois : vois (vocem) 23873. Aus diesen 
Reimen geht hervor, dass einmal oi aus 6, i den Lautwert öi 
besass und weiter, dass auch öi einen Teil seines Terrains an 
öi abgegeben hatte. Da 6i nur vor Nasal -|- Kons, mit sich 
selbst reimt, so ist der ursprüngliche Wert desselben (ui) in un- 
serer Chronik nur dem öi zuzusprechen, das aus lat. o und u 
vor Nas. + Kons, entsteht. Ein anderer Teil von öi schlug 
sich zu üi. cfr. Mall Comp. S. 62. Bezüglich üi haben wir bei 
Mousket neben celui : autrui 2034, : jou sui 6172; lui : cestui 
2362; destruite : luite 1010. 9236. 10152 etc. schon annui (anui): 
lui 376. 1376. 13225, : cestui 16386; ambedui : lui 1468, : sui 
8868; dann ui (hui) : lui 12044, : je sui 21689; ferner nuit:tuit 
952. 13109. 15634; endlich mit üi noch truis : puis (post) 2812. 
4040. 14295, : puis (kann) 12811. 14475. 20181; jou puis : ruis 
24101. Über das üi in cuidier (cugitare) vergleiche Havet 
Rom. III 330 und Lücking a. a. 0. S. 157. üi reimt mit i in 
truis : francis 190; puis : amis 392; Lanuin : couvin 28901. 
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Ähnliche Reime siehe Tohler An. XXIU f., Settegast ^, 2in- 
gerle a. a. 0. 21. 

Schwanken zwischen öi und üi zeigen , wie wir gesehen 
haben ^ anoi und andoi. Über die Präsensformen auf oi des 
Verb aler vom Stamme vado cfr. Born. Stud. III S. 181 Anm. 10 
und Förster Chev. LIX Anm. ♦*♦). 

en, ien, in. 

eu entsteht 1) als Nebenform zu ou aus lat. o vor r und s 
z. B. sereur: signeur 2T06. 9208; empereur*: oneur 4368. 11650, 
:honeur 11294 etc. espeusiteus 3724; respens : osteus 27609; 
espeuse : glorieuse 3726^ : delitense 23597; honteus : osteus 15072« 
: teus 25311 ; Inxurieus : manestreus 22433; preus : teus 1882. 5206. 
8056, : autreteus 22037, : manestreus 25251 und preus (preux) : 
orgilleus 1726, : wiseus 3006, : visseus 11090. 18998, : cruens 
16682. 26019, : corageus 20615; dann deus (duos): Diex 3024. 
19109, : Dieus 6393. 8801, : Dieux 5957, : campeus 19289, : qens 
22320 und beeinflusst vom Obliquus, XLII : Den 31034; aus 
lat. ö vor anderen Konsonanten neveu: Den 9082. 9090, : Dien 
2875. 4599. 9406; aleu: Dieu 9612, : preu 17006; seus: Diex 
5336. 5993; aus lat. ü und Pos. u in ceurent (currunt): peurent 
998; seure (supra): eure 1778, 2164. 6027 etc., deseure : eure 
24434. 26253; leus (lupos) : leus (locos) 7551, : deus (duos) 
20685; in der Zeile ceurent 8366. 28787, ceurt6916. 7038, keure 
11797, aceure 25933, resceure 28794; leus 7042. 7649. 13438; 
keute 11443; 

2) aus »cum z. B. leu: Deu 2703. 2900. 16744. 19049, : Dieu 
320; feu: Dieu 11006. 28308; lieu: Dieu 445. 2237. 2463. 2621. 
3537. 3629. 3729. 4193. 4327. 9606. 10611. 11115. 23724. 25428. 
30689; feus : teus 9810; feu : preu 21191. 21434. 

3) steht eu neben au für ou (= ö) wie peu : leu (locum) 
345, : Dieu 5285. 24070; in der Zeile cailleus 17423 ; cleus 30352; 
es erscheint insbesonders in den stammbetonten Formen der 
sechs Perfekta der habni- Klasse; s. hierüber Flexionslehre. — 
Daneben findet sich jedoch pou: Poitou 2380 etc., po: Poito 
15618; pau: Hainnau 1875. 13339 etc., : Poitau 31044 und poi: 
roi 343; dann kallau 5896, kaillau 26308; claus 11422. 11429. 
12677; traus 26062; blau: Hainnau 19740. 27687. 

4) eu für 6i in keus (choix): Dieus 8099, : keus (coquus) 
6965. 
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5) entsteht en durch Anflösong einer Labialis oder Guttu- 
ralis und Verschmelzung mit dem vorhergehenden Vokale in 
peules (populus) : veules (♦aboculus) 4371. 27477, : aveules 11372; 
peule : veule 8679, : aveule 29014, : seule (sola) 6012; 29100; 
ferner aus al = 61 (= eu) wie autreteus: Dieux 5979, auteus: 
Diex 6554. 11001. 23601 u. a. m. ; endlich aus e -f-u inot reconneus : 
iteus 19941. 

6) aus lat. eu (aeu) in Dens (Dieus) und m Eigennamen; 
z. B. Dens : Judeus 10518, Den : Juden 10791. 11410. 25530; 
Dieus : Meroveus 349, dieu : Macabeu 9076 ; ferner Dens : Gros- 
heus 418; Dieux : Groheus 519; Dieu : preu, das seinerseits wieder 
mit teus reimt siehe 1), 3390. 11862. 23773. 25333; Deusrpreus 
4632; Dieu : preu 3096. 5182. 11109. 19328. 26359; Dieus : preus 
24892. 

Sichere diphthongische Aussprache des eu ist vor allem der 
Gruppe 5) und 6) zuzuschreiben. Dies erhellt vorzüglich aus 
dem Reime ot reconneus : iteus; denn eu in reconneus konnte 
als aus 6u entstanden keine andere Aussprache haben. Teus 
reimt andererseits mit Dens (Dieus) und in peule, veule muss 
eu sicher diphthongisch gewesen sein; denn es entsteht durch 
die Auflösung einer Labialis oder Gutturalis und Verschmelzung 
mit dem vorhergehenden Vokale. Aber auch für die anderen 
Gruppen ist noch bei Mousket diphthongische Aussprache an- 
zusetzen. Denn es reimt Gruppe 5) und 6) mit jeder anderen 
Gruppe. 

Was nun iu, entstanden aus iu, iv, il oder für ieu, anbelangt, 
so müssen wir in unserem Texte hiefür die Aussprache iü an- 
nehmen. Es reimen gentius : baillius 250. 1968, : ententius 7212. 
21807, : poßstius 24425; fius : ententius 578. 690. 2880. 11582- 
18112. 18476, fem. ententiuve 15329, pensive : ententive 27913, 
plentive : estrive 26803 (vgl. Suchier Zeitschr. II 297 f.) soutiu: 
baillu 1906; dann pius : ententius 3706. 7782. Ferner binden 
litt.-baillitt 5449, : Herviu 10018, : Pontiu 14117. 17286. 21973, 
: riu 21513; lius : perius 3505, : soptius 6460, : cortius 10731, 
: eskius 10780; liu : piu 2590. 3420; dann liu : Griu (griu) 9806. 
12903. 20434 und riu : Griu 7039 ; Eraclius : gius (Jude) 1312; 
souptius : Mahius 6260; fius : ebrius 10164, : Andrius 23063; 
gentius : Andrius 23003. Höchst auffallend ist kius (= keus 
= kois, choix) : eslius 25142. Besonders zu stellen ist fu (für 
feu); es reimt mit fu (fuit) 2440. 3110. 13668. 13700. 18808. 

2 



18 

19852. 20029. 23881. 24738. 26354, mit venu 3367, hat aUo den 
Laut ü; fibnlich sarku : (liu) 15168, worüber man auch Voll- 
möller a. a. 0. S. XXVI und Mnssafia Zeitschr. I 409 Anm. 3 
vergleiche, und giu : Mongiu 18295, : Bielgiu 22612. 24913. 27132. 
27666. Eine weitere Stütze für die Aussprache iü liefern die 
Bindungen ü : iu wie furent : diurent 268, : reciurent 7768 ; con- 
nurent : vinnrent 24687; gSn : liu 10058; issus : decius 22953; 
ot s6ut : diut 28525. Zu bessern wären escrntes : reliutes 10188 
in escrintes, crut : giut 20585 in criut, recus : percius 30087 in 
recius. iu in cinkante 5710, chiunkante 11262, chiunquante 17392 
und in viunt und tiunt ist durch Epenthese des halbkonsonan- 
tischen u entstanden s. Suchier Zeitschr. 11 263 u. 274. 

an, ian. 

aus entsteht 1) aus al -f- s 2) aus i -f- 1 -^ s oder aus 
i 4- mouilliertem 1 -f~ ^9 beide aus reimen mit einander z. B. 
aus: yasaus 217. 7000, : asaus 3380, : loYaus 4026; caus : haas 
2076, : V S (= saus := sous solidos) 25653 ; consaus : Arcbinoaas 
1566, : haus 3911, : faus 23516, : saus (salvus) 29672, : Ospi- 
taus 30361 ; solaus : caus (caldas) 3914 ; ortaus : senescaus 25283. 
Über die Aussprache dieses au ist zu bemerken, dass sich zwar 
in unserem Texte nostre : autre 5331 findet, aber andererseits 
die Lautierung als einfaches o gleichwohl durchaus unwahr- 
scheinlich ist; es dürfte also ao anzunehmen sein; s. Diez Gram- 
matik I 436 f. 

iaus entsteht aus eis = ells z. B. castiaus : biaus 2384; 
coutiaus : boiaus 7612; es reimt mit aus (= al -j- s) so Mar- 
tiaus : vasaus 1742; boYans : mariscaus 5168; guiaus : ceyaus 
20813, biaus : Renans 21097, : baus 30755; daneben aus i-f-1 
4- s in ceviaus (capillos) : bliaus 8911, cheviaus : biaus 10711; 
saiiaus (sal'aus) : piaus 10236, : consaus 20350, : haus 23329^ : 
aus 25402; vergl. auch die Ausführungen Försters Zeitschr. I, 
564 S, In mehreren dieser Beispiele liegt die Bindung iau : au 
vor. Ich füge noch bei: roiaume : paume 1602, : säume 30785; 
loiaus : mariscaus 5168. 22311, : caus 8310, : Gaus 12571, : 
Leaus 18266, : cardenaus 23299; desloiaus : faus 12607; Bou- 
riaus : Gobaus 23167. Vereinzelt in der Zeile trefien wir ciaus 
4609. 23140, ceus 29268; dann corbous 15503, corbou 15578, 
castius 27030. 

Die in pik. Gedichten auftretende Angleichung von 51 
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Kons, an au -f- Kons. (Tobler Aniel XXIX) begegnet nur einmal 
im Reime: caus : VS. (= saus = sous) 25653; ferner in unbetonter 
Silbe z. B. vaudroit 30419; saudees 1529. 2305. 10807. 26075. 
29700. 30977; saudoYers (saudoier) 23687. 25972. 29035. 29926. 
31159. 

ie. 

Dem bürg, und pik. Gebiete ist die Entwicklung von i^e zu 
ie mit der Zurückziehung des Tones auf i eigen. Unser Text 
führt ie konsequent durch, nur einmal begegnet in der Zeile 
sieent 5559; z. B. maisnie : Huogrie 169; laissie : Germanie 
202, : mesnie 728; lie : aparillie 1236 u. s. f. 

Das Futur von estre unterscheidet sich in älteren Denk- 
mälern von dem Imperf. durch den Diphthong ie. In unserem 
Texte hat das Impf, je nacbr dem Bedürfnisse des Keimes bald e 
(so 3931. 4025. 6627 etc.), bald ie (so 3679. 11387. 18033 etc.); 
ierent : tuerent 331 = i erent. Das Futur begegnet nie im 
Reimei hat aber ausserdem ie 7493 etc., e 9243 etc. pitie, re- 
spitie, amistie und irie haben Doppelformen ; so pities : respities 
8918; pitie : moitie 16232; : respitie 20237, ; amistie 23706; 
acointie : amistie 9913 und pite : respite 3814, : dite 20413, : 
umilite 23402 ; amiste : plente 3032 ; iriet : piet 5859. 7635, irie : 
sierie 14885; iries : fies 2302, : noiies 18229, : pies 20976, : 
sies 24005 und ires : apieles 4308, : embles 13685 ; ire : vaivee 
14867 u. s. f. aYrer hat dagegen nur e, so aYres : vous dires 
16936, : blasmes 21385. Über pitie und amistie vgl. Koschwitz 
a. a. 0. S. 46, Mussafia Zeitschr. I 411 Anm. 2, auch Ulbrich 
ebenda II 529 Anm. 1. 

aidier ist immer zweisilbig und reimt mit ie z. B. aidier : 
plaidier 7375, : sohaidier 7426, : souhaidier 22365, : widier 21596 
u. s. f. Ausser dem gew. Konj. aYt : dit 8189 begegnet noch 
die dreisilbige Form aYde 712. 10051. 12171 u. s. w., alte (aiie) 
1776. 5306. 7448. 15871. 15901. 16144 und aiuwe 4816; im 
Verse 18096 ist Ie zu streichen; vgl. hiezu Bom. Stud. III 441. 
Rom. VII 420. 

cuidier, das bei Benoit und Wace (Rom. Stud. III 468 f., 
Andresen im Rou B. II 519 f.) mit e gebunden ist, hat nur ie; 
z. B. quidies 11368. 13918; quidierent 21793. 22947. 25735. 

Nach der Endung aris sind gebildet: bacelers : clers 489, : 
Clodomers 547, : celers 28734, : esrers 28753; baceler : aler 

2* 
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4441. 16822- 29576, : celer 5535. 19186. 19399. 20556 etc. ; seng- 
lers : (bacelers) 7004, sengler : jeogler 7521; zu bessern sang- 
lier : bierscr 14392 in sangler; kandelers : clers 2574; piler : 
saieler 11155; sollers (sotnlaris) 11450. 12711. 

ie reimt mit e in cevalier : troter 18936. Schreibung e f&r 
ie begegnet in den Keimen nagerent : rcpairierent 120; detrier: 
pratecier 27935; in der Zeile laiser 801. 7101; crucefices 3026; 
commencerent444G; a8iegerent4575; aider 27772, enpnisne 29195. 

Dem Pikardiseben nnd Wallonischen ist der Übergang von 
ursprünglichem Positions-c zu ic eigen; wir finden z.B. apries: 
engries (st. en gries) 336, : confies 462; cierviel : aciel 412; 
conlombiel : bicl 434 u. s. f. sogar icst 26891. Doch begegnet 
sehr häufig ungebrochenes c z. B. guerrc : tiere 178 (cfr. unten) ; 
de pres : engries 2104; diverse : Pierse 2550; conquerre : tierre 
4810. 23367, : Engletiere 13242; dcstre : seniestre 11218; l'ertre : 
priestre 11162; mamelcs : bicles 15258; apers : Kobiers 17958; 
apert : Robiert 17960; pertes : ouviertes 21227, : ciertes 25149; 
ferner couvert : apert 5738; apertes : o£fertes 11370; pertes: 
certes 24297 etc.; in der Zeile bele (beles) 2731.— 39. 2863 etc.; 
vor dem Tone Service 2605; vestoit 2919; merci 3218 u. s. f.; 
vgl. auch Tobler An. S. XXIII. 

Irgend ein Fail, wo ie aus a oder e mit diesem ie ans Po- 
sitions - e bindet, kommt nicht vor ; im ersteren Falle haben wir 
es mit ie = i6 (trochäisch), im zweiten mit i€ d. h. mit beton- 
tem offenen e (jambisch) zu thun. 

Gegenüber Tobler a. a. 0. S. XXII und Knauer Zur afrz. 
Lautlehre Leipziger Gymn. Progr. S. 5 ist die diphthongierte 
Form von guerre aus Mousket zahlreich zu belegen z.B. {tiere): 
gierre 484. 558. 707. 1368. 1588 etc., :guierre 698, .-giere 2127; 
gierre : tierre 3285. 3527. 1(XX)0 etc., : reconquierre 17965, : sierre 
23623 u. s. f. ie für fe = ai liegt vor in pies : (confies) 1516, 
für e aus a in icrmine 2945. seniestre im Beime mit diestre 
6401. 23875, mit celiestre 7898, mit destre 11219 dürfte durch 
dexter beeinflusst von jeher 8^ (= 6) gehabt haben; cfr. Sucbier 
Zeitschr. III 139. 

Konsonanten. 

Liquidae. 1 vor nachfolgendem Konsonanten ist natür- 
lich schon vokalisiert, wenn auch hie und da die alte Ortho- 
graphie stehen geblieben ist z. B. moult : partout 2994. 28057. 
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30835, : estout 7908, : tout 12503. 12827 u. s. f. Visulme : Dume 
11978; Walcres : Odacres 12485. 12509. 12547; Torolt : sot 
14959 u. a. m. In soltius 29488 begegnet umgekehrte analo- 
gische Schreibung. Übergang von 1 in r liegt vor in murs 
(mulos) : durs 8902; : murs (muros) 25659; von r in 1 in Kate- 
line 11485; pifle 22416, Fiacle 25112 (vergl. auch Tobler An. 
S.31); Flederi 20311 etc. mit Umstellung Felderis 28106, ebenso 
Gilbataire (Gibraltar) 12038. r föllt aus in Federis 20101 ; hier- 
begiet 1005, hierbega 2086 u. s. f., Douve 17681; r findet sich 
eingeschoben nach Dentalen : ouniestre (honniestre) : iestre 3361. 
20533, : seniestre 13285 u. s. f. tristre : le vangelistre 4764, : 
traYtre 8045; celiestre : seniestre 7899; coutre : outre 29235; 
detres (=dette8) 29969 und Phelippres 1 u. s. w. 

n vor folgender Labialis geht auch im Auslaut in m über 
z. B. em principio 6427; em paradis 8138; em plora 9172 etc. 
n ist eingeschoben inPortingal: ingal 6272 u. s. w. genhi 20173 
u. a. m., wegen des Reimes mit fin angehängt an Monmorenci - n 
28343, ausgefallen in aisnes 2859. Erwähnenswert sind noch 
die Formen menlee 5110, menla 16255 etc. Auf Dissimilation 
beruhen armes 1915 etc., genme 18797; Enmain 15308 ist wohl 
nur nachlässige Schreibung. 

Mouilliertes n wird durch gn, ngn, hie und da durch ng 
ausgedrückt. Man vergleiche Jahrbuch XIII 198 und Förster 
Chev. L f. z. B. eslogne : Vicougne 2082; eslongne : Bologne 
21622; eslonge : Bologne 21732. 21836. Doppelbildung hat 
estragne : Espagne 7099, : Bretagne 15248 etc. und estrange : 
lange 4684. Übrigens wird auch sonst vielfach n mit n ge- 
reimt und so auch hier z. B. Gascogne : Narbonne 2140, : cou- 
ronne 8450; dignes : espines 11266; Espagne : giermainne 20567; 
maintiegne : Briene 23841; Campagne : Jehane 27707. Septi- 
mane : ouvragne 3664 steht wohl für Septimagne. Andere 
Doppelformen sind plague (Ebene) : Espagne 6959, : plague 
(klage) 7640, : ensagne 14244; demagne : Alemagne 12469 u. 
demainne : Garlemainne 3893. 6815. 21696; dann Touragne 
(Touraine) : Aquitagne 2323 und unter e die Form ragne (re- 
gnum) neben rainne. Als zweifelhaft zu betrachten ist essoune : 
Pannone 166, : Waratonne 1638, : Makonne 17834 neben es- 
sogne : Saissogne 16030, : tiesmougne 30337. Dazu vergleiche 
man Förster Bich. li biaus S. XIII und Neumann a, a. 0. 
S. 49. 
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Über Nichtberücksicbtigung von 1 und r siehe die Beime« 
Dentale. Inlautende nicht durch Konsonanz gestützte Denta- 
lis ist noch erhalten in dem Vülkernamen Juden ( — s) 10519* 
10790. lUlU 25529. vgl. Mall Comp. S.81. DieDent. im Aus- 
laut ist immer fest, wenn sie durch lat. Konsonanz gestützt ist 
z. B. dit : aYt (Konj.) 8188. 17074. 19873. 25959. 26707,: Her- 
luit 14069; escrit: Davit 10576; sans delit : lit (Bett) 1352; dann 
il Vit : dit 7144. 16582 u.s.w. Auffallend ist daher der Abfall 
in respi : guerpi 16776, en de&pi : il derompi 25363 und sans con- 
tredi : jou di 6006 neben sans coulredit : dit (pt.) 11964. 12527. 
16596. Diese Formen gehören oflFenbar dem Schreiber an; es 
sind also die Stellen zu bessern in respit : guerpit; despit : de- 
rompit und contredit : jou di. In diesem Reime me in droit : 
roi 30703 begegnen dann zwei wirkliche Ausnahmen, bei denen 
festes t verstummt ist Bei den Perfekten auf •— ut haben wir 
festes t in il descounut: Quonut 16194; dagegen immer ohne t 
fu z. B. fu: Ihesu 4616; ferner ohne t (fu) : courull2,: morn 
144. 326. 696 etc. Über t im Konj. Praes. I. Konjug. siehe 
Formenlehre. Bei den Participien auf — ut findet sich aller- 
dings im Beime menut: Konnut 16504, abatut: Dangut 20073, 
zahlreicher sind jedoch die Fälle, wo t sicher abgefallen ist 
z. B. respondu : tu 1780, : Ihesu 4760; entendu : Ihesu 5556. 
In der Schreibung tiberwiegt — ut. In der Endung — et ist t 
gefallen z. B. avere : Vere 3662 ; moustre : De 5584 ; funde : De 
13020 u. s. w. Daneben tritt noch die Schreibung — et auf; 
ebenso fiel t der Endung — iet z. B. mie : saissie 810, : cargie 
15588. In der Schreibung findet sich überwiegend — iet. Was 
nun — it betrifft, so fiel t in der 3. Sg. Pfk. z. B. enki : il ven- 
qui 132; jou di : descendi 158, : combati 1056; ensi : franci 
966 etc. Im Part, erscheint mit festem t gereimt bastit : vit 
5762; banit : dit 17194; gehit : dit 28517, wohl auch servit : 
Davit 10700 (s. oben escrit : Davit). Hieran reihe sich desconfit 
(nach Analogie der lat. IV. Konjug. gebildet s. Förster Chev. 
S. LX): dit 22281; daneben desconfi : ensi 4038, : li 13521, 
: ausi 29532. Öfter begegnet die Schreibung — it. Ausfall 
der isolierten Dentalis findet immer statt nach betontem Vokale 
in den Endungen at der 3. Sg. Pfk, und Futur z. B. la : ama 
368, : espousa 554, : apiela 2100 u. s. f.; dann a : sera 8024, 
: enragera 8052 ete. und nach unbetontem Vokale in der En- 
dung et der 3. Sg. Präs. Ind. aller Verba z. B. tiesmougne 8 etc. 
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In den NominatstSmmen steht die Dentalis im Aaslante fest in 
foit : il doit 5604, : droit 22467; soit (Durst) : froit 3058; piet 
: siet (sedit) 30469; nit (Nest):dit 13265; miercit:il ocit 7604; 
esperit : escrit (pt.) 8304, : dit (pt.) 8326. 117725 de fit : vidit 
11056, : Hawit (Hauwit) 14915. 15250. 16452 und in nut : il 
connut (vgl. oben) 25107. Dem gegenüber findet sich häufiger 
Abfall z. B. eonroi : roi 21 etc.; foi : loi 11898, : le desvoi 28503; 
mierei : ci 11102. 24075,: ausi 14849, : ensi 15770. 25235 etc.; 
esperi : ausi 5962, : ensi 12675; de fi : ausi 3620. 11634. 16646. 
18990. 19428. 21395. 23465. 28915, : jou di 8534. 9772, : Synay 
10936, : Henri 15622. 18188. 18378. 18468, : autresi 17524, : ci 
19422 etc. — Hieran reihe ich noch die archaische Form ent 
(inde) : jugement 9248, in der Zeile 8921. 12344. 13934 etc. 

Es ergibt sich also fttr den Dichter das Resultat, dass fttr 
ihn, wie die Reime beweisen, im ganzen die isolierte Dentalis 
im Auslaut lautlich verstummt war, wenn er sie auch vielleicht 
zuweilen als lautenden Konsonanten gelten Hess oder aber den 
Formen mit graphisch festem etym. t zu liebe auch Reime fttr 
das Auge herzustellen bestrebt war. Wie unsicher überhaupt 
der Schreiber war, zeigen Fälle wie moul 1470. 5817. 7253; 
for 7193; fus 22180 dagegen 313 = fu; ferner main 5953; fon 
7019; on 21535 und umgekehrt jou ne sait 19874. 

Pik. c für auslautendes t begegnet in commanc 5348. 9407; 
branc 7403; quic 8663. 8678. 8816; manc : demanc 8820; re- 
penc 14573; renc 19312. 19977; pare 23595; porc : recorc 24085 ; 
prene 26634. 26667; conc 27676. 27683 ; vgl. auch Förster Chev. 
S. LVII und Mussafia Germania VIII 220. In euc 16612. 17079 
steht c fttr i. Statt der Tennis begegnet die Media wie auch 
sonst in garandie 3953, garandisse 3959 u. s. f. dann in An- 
dioce 17083; vallandise 26316. 27247; inesereandise 28231. 
28875; im Auslaut vereinzelt grand 4121. 18559; parfond 1994. 
Siehe auch Förster a. a. 0. S. LI. 

z = ts ist dem Pik. fremd, dafür in unserem Texte nur s 
und dieses s ist mit s = s gebunden z. B. legiers : tiers 286; 
pens : cens 322 ; Sarrasins : quins 382 ; ans : vaillans 386, : pois- 
sans 645, : vallans 2329, : grans 2777 etc.; escris: Denis 2831, 
: pis 3099; sains (sanctus) : premerains 2272, : sains (= sar 
nus) 2658. 6578. 9306 u. s. w.; asses : res 1966; anuis : nuis 
2296; paYs : hats 3562. 4044. 4408. 4550 u. s. f. Ebenso steht 
8 ftlr z = lat. c vor e (i) z. B. crois : orfrois 2482, : destrois 
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3026, :ooi8 <ruhig) 8378 etc.; vois (vocem):voi8 (gehe) 10092, 
envois 23873 u. s. f. 

s vor Konsonanten ist verstammt. Dies zeigen die Reime: 
vesque (arcevesque) : tece 500. 9252, : teque 1936, : teke 16410. 
20843, arcevesqaes (evesques) : tekes (teqaes) 3400. 15226. 18268. 
19044. 25485. 26823; blasme : Dame 1314; vistes : Abotrites 
3228, : dites 20991 ; piesme : sieme 3596, piesmes : Siemes 13995; 
nostre : autre 5330; Jake : Basque 6320. 6514, : tasqne 6374, 
: Pasque 25521; joastes : totes 9894; Biste : Arrabite 12028; 
Waresme: ferne 14983. 18564; mestres :letres 17266; breteskes 
: esnekes 20995; feleneskes : alaekes 20997; Gisnes : marines 
21387, : espines 30071, : fines 30117; ceste : Damiete 23475; zu 
bessern fit : desist 6930 in fist; oeist: mercit 7476 in ocit; mes- 
fit : fist 19350 in mesfist; disime : meYsme 25481 in disme; veYs- 
mes : nuevimes 27895 in veYmes; femer Formen mit eingesebo- 
benem s z. B. crismes : (douzimes) 1564; gesme:(feme) 16432 
dann aasne : gausne 30871 und in der Zeile crisme 25736; 
jansnes 13283. Man vergleiche auch Schreibungen wie disne 
(digne) 11351; cisnes 16045; asisnes 30658; le resne : (resne) 
27685. s ist auch schon öfters gar nicht mehr geschrieben z.B. 
etoit 175. 2410 . . . ete 280 etc. blame 4138; emcrvilla 5814; 
ostat 11623 u. s. f. Ausfall auch in ainnes 521; mainnes 2051. 
2810. 24256, mainne 29901. 

Für SS begegnet auch die Schreibung sc z. B. felenesce : con- 
tesse 24859 ; daneben feienesse : Gounesse 19158, : contesse 23217. 
28177. 29296; besonders gerne im Kon. Impf, soffisce : sacre- 
fisse 11062 und in der Zeile vel'scies 5629; fetscent 9090; fesis- 
Cent 10334; deusce 8711; amasce9186; fuscent 22841, im Reime 
begegnet ausserdem sc noch in bisce : garandisse 3958; laiscie 
: abaiscie 8632, : plaiscie 30041. ss für sk begegnet in maris- 
saus 1568. 14759. Vereinzelt ist die Schreibung c für s in c'en 
7843, c'ent 18952, umgekehrt s'est 981 1 für c'est. 

Gutturale. Lat c vor a wird in den afrz. Mundarten 
meist zu cb. Im Pik. behält c vor unverändertem a seinen har- 
ten Guttural -Laut. Bei Mousket ist dieses c vorwiegend durch 
das unzweideutige k ausgedrückt z.B. pourkaca744. 825; kaca 
782. 1731.2370; kar8ll37; karbonniers 1828; Karies 2377 etc.; 
kaude 2442; kambres 2461 u. s. f. oder durch qu (q) wie in 
quoissir 2907, qois 6769; quois 26732 etc. cerqant8203 u. s. w.; 
daneben durch c wie in camboriere 775; cambre 938; Carles 
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1863. 1909; sace 2100; cande 2423; - 26; coissir 2Ö93 u.s.f.; 
hie UDd da begegnet die Schreibang ch wie cevaucha : en cha 
21499; atoucha : aprbcha 11230; Charles 1768. 1798. 1834 etc. 
Charlon 1832. 1546 etc. ch iUr gutturales c finden wir weiter 
noch in chascnn 10663 und in venchue 8020; chunciie 9304; 
Chonus 15298. 

c vor e (ie) aus lat. a wird in den meisten Mundarten zu 
ch; im Pik. behält aber auch in diesem Falle c den harten 
Gutt.-Laut. So erscheint er in unserem Texte meist mit k, qu 
(q) bezeichnet z. B. vake 1136; kesne 3445; venkSour 4986; 
k6us 6Ü29; kSist 6477, keans 11382 etc.; eskieles 6878, — le 
6889; cerkier7541. 8623; kievelus 8549 ; kienaille 10285; kierue 
17047; roke (Felsen) : roque 30455 u. s. f.; ebenso germani- 
sches k (ch?) vor urspr. e und i z. B. rike : Osterike 1256. 1422. 
11292 etc.; teke: — vesque 16410. 20843; tekes : evesques 3400. 
19044. 25485; ferner qu (q) : venqSors 5364; esquieles 5622; 
mesquief : kief 29236 ; dann riquoisse 16321 ; rique:Nique 25491; 
teque:— vesque 1936, teques : — vesques 15226. 18268. 26823; 
aber auch mit c z. B. rice : niche 26 ; cier : Ricier 482, : ceva- 
lier 2710; mescies : cies 2522; mescief : cief 5894; vace 39; 
cevans 610; ciens 1385 u. s. f.; daneben auch die Schreibung 
ch z. B. chieri 2721 ; boche 6673 ; cheval 7342 ; Chevaliers 2782. 
5159 etc.; vache 10028; cheviaus 10711; chiet 14633; eschene 
15359; chiens 18726 u. s. w. 

Vor lat. i, e ist c, t anstatt durch den gemeinfranzösischen 
Sibilanten 9, ss pik. durch ch vertreten. In unserem Texte be- 
gegnet dieses ch in niche : rice 26; mierchi : s'avanci 860; chi 
: mierchi 8330; ochis : Cilderis 1605, : saisis 18444; nigro- 
manche : grande 6468; sierviche: faintiche 15480; commenchier 
: apetichier 15492 u. s. f. ; in der Zeile Franche 4 ; anchiiens 7 ; 
chite 140. 5039 etc.; pieehes 15557; proaiche 16501 ; consienche 
17239 u. s. w.; daneben erscheint weit überwiegend c: conni- 
sance : faillance 710; France : venjance 834; ci : mierci 1106; 
nices : rices 19784 u.s.f.; in der Zeile France 10. 341. 344 etc.; 
cite 172. 1532 etc. ; force 182; niece 402; ocis 548. 550; cace 2100 
etc. Dass beide Schreibungen ein und denselben Laut darstel- 
len, beweist schon der Umstand, dass viele Wörter in beiden 
Orthographien auftreten wie France Franche, mierci mierchi, 
ocis ochis ; nice niche etc. und dieselben mit einander reimen 
z. B. acordanche : France 19426; consenche : Provence 22427. 
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Dass dieser eine Laut aber nur der breite Zischlaat gewesen sein 
konnte, also c nur Schreibung iUr eh war, erbellt daraus, dass 
auch das aus pj hervorgegangene ob daneben mit c geschrie- 
ben wurde z. B. sachans 704 und sacans 32ö2. 14288. 17262, 
saeies 2339. 7252 etc.; aprocha 11231. 11465.17099 und aproca 
21366, aproce 30108 etc.; ferner begegnet der Reim saehe:face 
(faciam) 20423 und dieses face reimt wieder mit place 4768, 
mit face (faciem) 24823. — Neben der Schreibung c finden 
wir mehrmals cc in proecce : blecce 5840, : largecce 8738, : 
perecce 9882, : noblecce 9930; longecce : largecce 12863. Dop- 
pelform beruhend auf verschiedener Bildung zeigt faintiche : 
sierviche 15480 und häufiger faintise : Frise 1734, : prise 4682. 
8258, : glise 8406; faintisse : mise 20323. Überhaupt haben 
die Substantiva auf itia mit der dem J^at. durch den Bindevo- 
kal i näherstehenden Form ise z. B. malise : glise 2694; ma- 
lisse : Lendisse 1626; avarisse : malise 360; avarise : faintise 
10380; francise : Denise 1416, : glise 6322; convoitise : con- 
quise 22805, : devise 25981; convoitisse : glise 1840; cuviertisse 
: Galise 11806 u. s. f.; daher auch justise : glise und ebenso 
siervise : glise s. unter den ,Reimen'. Endlich erwähne ich 
noch espasse (spatium) : decolasse 29707, : Estasse 18122. 18460. 

Halb pik. und halb franz. Reime begegnen in rice : niche 
26, : justice 640. 1124. 1174 etc., : siervice (service) 736. 1196. 
11934. 23669. 23695. 24017. 24105. 24141. 26507. 30075, : lice 
26379; rices : norices 2738, : nices 8404. 19784; france : France 
1112. 4956. 17936 etc., : sofrance 14095, : Coustance 18347; 
douce : bouce 8740. 12341. 16616; blances : sanblances 13283 
u. s. f. 

Von Schreibungen erwähne ich clercs 3693; Turcs 5173; 
Francs 19775; marcs 29417. Dem Reime zu liebe steht ur- 
sprüngliches c in Henric : Warewic 16440; festuc : duc 29743 
(dagegen festu : tu 26430) ; adonc : lonc 7519 (sonst immer 
adont, 11048 adon); vgl. auch bosc 17739; Abfall in du(c) 
Flederi 20312. Vor Konsonanten ist c erhalten in auctorite 9737. 
16004, auctor 22426; Victore 2688. 5732 etc.; ausgefallen in vi- 
tore 1149. 9659; Etor 7680. c für g in s'acrieve 9266; confa- 
non 21140. 21654; eonfanonnier 10013. 

g vor unverändertem a bleibt wie c vor a im Pikardischen 
unverändert z. B. gots 3429; resgoYr 43. 6953; esgot 13934. 
?1604u. s.f. guiaus 9043. 11095; gambes 14511. 20232; manga 
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16546 mangoient 16602; gans (gallns) 21280; gaasne (gelb) 
30872 u. a. m.; daneben joie 55 etc., joians 3420. 11079, joYr 
18902. venjance 23845. Ebenso ersebeint g vor in e (ie) ver- 
wandeltem a z.B. nagierent 120; longement 146; gierais 14508 
u. s. w. Über die Verbindung gh, in der h diakritisehes Zei- 
chen ist und die Beispiele aus Mousket siehe Varnhagen Zeit- 
schr. III 164 und Anm. g für aus DY (Y) hervorgegangenes j 
tritt in pik. Texten jedoch nicht konsequent auf. Wir finden 
z. B. gieter 539. giete 21198; gius (Jude) 1313; g6a 2192. 
10058 etc., siergans (sergans) 3850. 6584. 19910 etc. asega 
4514, 22599; dessega 4628; desloga 5070; gaians 5754. 5792; 
g'oi 7509; goint 7884 engoint 23962; congointures 9705; gut 
9116; geuners 11675; congur 11791; sougis 13417, sogire 27945; 
Gumeges 13017; logha 14608; giu (jocum) 18295 etc. gu 27720; 
gali (= jaillit) 19S07 ; gonc 24406. Vergleiche hiezu auch Sn- 
chier Aue. und Nie. S. 61 f. 

Die Schreibung qu fUr cu (= ku) begegnet in aquelli 2088 
requellir 7240 requelli 11243 etc.; esquiers 6189 esquier 19397; 
sarqu 11843; quissine 12191. 19579; quing 12297 quire 14508; 
quens 1093. 1571 etc.; im Verb, quidier : quic 8663. 8816 etc.; 
qui (= cui) 21690 (s. auch Pron.) u. s. w. 

Labiale. Die lat. Endung abilis, ibilis hat neben able, 
ible (delitable : estable 2518 etc.) auch die Form avle, ivle; so 
sanlavles : volables 13256; paisivle 4378. Vgl. Tobler An. 
S. XXX f. Hie und da verstummt die Labialis f im Auslaut 
z. B. tre : demoustre 4847; ne : sene 17176; masi : ausi 10825, 
: autresi 12901. 25928, : ensi 26344; estri : Flederi 20311; ivä 
10556. Etymologisierende Schreibungen sind temps 175, long- 
temps 18093; corps 7941; dann escripture 1582. 9301 etc.; bap- 
tisicr 5589, baptisa 10928. 13565 u. s. w.; soptius 5982, soup- 
tius 6260. Eine sekundäre Labialis begegnet in dampnation 
1916. 15496, dampnes 2528. 29025, dampne 3114. 

German. w bleibt unverändert (wird nicht gu) in wieres 
1181; eswart 16623; wise 18796. 28213; rawardenc 22416 ; waita 
30805; dann findet es sich für gemeinfrz. v wie in wiseus3006; 
woutoirs 7127. 15558; ewangeliste 18704; widier 21595 etc.; 
ferner um den halbkonsonantischen Vorschlag im Anlaut zu be- 
zeichnen wie in witisme 3598; wis (=huis) 9781; wes(=;oes) 
13954 u. s. f. Die Aussprache dieses w =; vu erhellt aus den 
Reimen awec : aluec 21463. 27741; diwes ; lues 19006. 24633, 
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Endlicb erBcbeint w als hiatastilgendes Element wie in liawe : 
triowe 5890. 19536 ; aIoowa6169; alonwes 24680, donwee 14057. 
Vergleiche biezu Enauer a. a. 0. S. 26 f. 

h in Wörtern deatseben Ursprunges lautet im Altfrz. Dem 
gegenüber sind Aasnabmen anzufUbren, die aacb sonst vorkom- 
men, wie l'iaame 7200. 7338. 9458; Taubiers 7443; l'anbierc 
7460; rielme 8858. leb erwähne hier auch den Eigennamen Ho- 
tes für Othes 15118. 

Allgemeines zum Konsonantismns. Eine pikardisehe Eigen- 
tümlichkeit ist die Vereinfach ang einer Doppelkonsonanz nnd 
umgekehrt. Die Gemination trifft besonders n nach ai z. B. de- 
mainne : amainne 1078, : painne 6444; semainne : paine 6184 
u. s. w.; ferner r und s z. B. aseurre : aventure 20137; esmur- 
rent 13343; orrent 21524; devisson : maisson 1466; lissons : 
maissons 10488 etc.; die Vereinfachung besonders r a. s z. B. 
tiere : giere 2127; pasoit 2921; aportasent : presentasent 2968 
u. s. f. 

Flexion. 

Substantiv und Adjektiv. 

Die Feminina der I. Deklination sind im Sing, flexionslos, 
pape, das auch fem. gebraucht wird (z. B. 2292. 2496. 22111. 
24117. 24132 etc.) schwankt: pape 1512. 2190. 2196. 15471. 
15573. 17225, pape Onories : pappes Grigories 27894; papes 
2069. 4324. 15459 u. s. f. aigles 8278. 30320 ist masc. 2477 ist 
zu schreiben gierres : de plusiors tieres; 2916 biele cemise : 
(mise). Über — ain im Acc. siehe unten. 

Die Nomina der II. Deklination haben im Nom. Sing. — s, 
Obl. — PL N. — s, Obl. — , wie durchweg die Reime bewei- 
sen. Eois (N. Sg.) steht in der Zeile (408. 464. 505 etc.) roi 
gegenüber; im Beime ist aber nur die erstere Form gesichert; 
z. B. reis : ses Grigois 58, : cortois 170, : III (trois) 540, : od 
ses conrois 636, :as bourgois 1114 u. s.f.; zu bessern rois 4439 
App. zu Gharlon in roi. Ferner sind in der Zeile folgende 
Stellen zu korrigieren 3070 pcciet Obl. PI. = pecies; 3141 Gas- 
cons N. PI. = Gascon; 5463 cevaliers N. PI. = cevalier; 5990 
solel N. S. = solaus; 6698 sairement N. S. = sairemens; 9894 
und 9962 Sarrasin Obl. PL = Sarrasins; 10191. 13667 mestier 
N. S. = mestiers; 10695. 10774 Dieu N. S. = Dieus; 14217 
Sarrasins N. PL = Sarrasin; 15435 arcevesques Obl. S, = 
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— que; 17725 pour Obl. PI. = pours; 20859 vesqaes Obl. S. = 
vesqae; 22539 droit N. S. = drois; 23927 del mestier statt des 
mestier; 25491 arcevesqne ist präd., wo überhaupt Ausuahmen 
am häufigsten sind, vier (versum) 10372, —77, —78- 15447, 
eigentlich mit stammhaftem s, ist behandelt, als gehöre s zur 
Endung. Zu bessern ist ferner 30919 des saintuaire : Cauvaire in 
del saintuaire : Cauvaire. mundus hat einen doppelten Obliquus 
mont und monde z. B. mont : vont 2404, : Jaumont 4434, : 
Fromont 6830, : adont 12070. 16656 u. s. w.; monde : Fre- 
sonde 754, : reonde 2472, : fonde 680», : abonde 10620. 22861 
u. s. f. filius hat im Nom. Sing, fius z. B. fius : ententius 578. 
18112, : decius 5968, : ebrius 10164 u. s. w.; im Obl. fil wie 
fil : gentil 277. 1250, : soutil 572. Nur 1476 findet sich in der 
Zeile fils als Apposition zu einem Accusativ. Vgl. Mall Comp. 

S. 105 f. 

Schwanken herrscht im Nom. Sing, bezüglich des s bei 
den Wörtern auf er der lat. II. und in. Deklination. Dem Dich- 
ter gehören vorzüglich die Formen ohne s, wie die Reime be- 
weisen z. B. ses pere : la mere Acc. 638; ses frere : rere 768, 
: de Tempere 1584; mestre : estre 31169; daneben jedoch li 
peres : de . . . freres 15806. 19210 und öfters des Metrums 
wegen peres z. B. 3712. 5970, mestres 2998. 4374. 6808. 8800 
etc.; zu bessern peres N. PI. in pere. — Der substantivierte 
Infinitiv erhält s z. B. li plorers 8365; li mangiers 16600; li 
enoindres 27647; li celers 28733. 

Die Feminina der III. Dekl. haben N. S. — - s, Obl. — ; 
N. PI. — 8, Obl. — s; dagegen im Nom. Sing, immer gent 
4956. 5313. 5315. 7471 u. s. w.; flor 8780 und fin 24200 sind 
präd. gebraucht. Zu bessern la cites Obl. S. 30246 in citet. 
Als adverbiale Ausdrücke sind zu fassen par verites : leves 
4548; pour sauvetes : aportes 13064; en dormissons : avissions 
13227; en verites : mostres 24670. 

Die Wörter mit veränderlicher Silbenzahl haben gewöhnlich 
kein s im Nom. Sing. z. B. li sire : dire 78. 2198. 4432. 4520; 
leslire 224, : ocire 236 etc.; emperere : frere (N. PI.) 174, :em- 
pere (Obl. S.) 1520. 2290, : rere 2524, :son pere 3496 u.s.w.; 
traYtre : trist(r)e 9558; sauvere : clere 10592 u. s. f. Daneben 
jedoch sires : Marcfaomires 266, : les enpires 2360; li pestres : 
les mestres 23652. 25353. homo hat im Nom. Sing. «nie ein s. 
Der Vokativ ist gleich dem Nominativ. 



über dem OUiqnm — ob, zaenC bei wtSaa&Aem Ugamamm 
mtl * Of (mtm^ dami dordi Aaalogie bei den weibfidwa aaf _!-», 
ioe» flmd eodUeb dsreb Übertrapuig: bei NoninibBS appdbiL 
n. F«r«ter Zett«dir. m 560. leb erwibne z. B. Oulon 1715, 
Foueoii ld33, Otboo 1976, EctiereDoii 2180 il s. f.; dam Bot- 
toio 2Ü72; Oilbuo 2737; Aadatn 8636; Popain 13577 iL s. w.; 
eodlieb ocntDiüii : demain 4123; pelaio : TQaiii 13706; mecain 
16869. 24912; aotaio 24915; oiecaii» : arcaiDS 1210; nonnaina : 
pittaiD» 10268, : Haatains 15164 etc. 

In der DeklioatioD der mäoDlicben Eigennamen berrscbt in 
der Scbreibnng gronten Schwanken beztiglicb des Nom. — s; 
wir finden Oilderi« 355 nnd Cilderic 378; Lebires 334 nnd Le- 
bire 892; Begbes 2060 nnd Begbe 2093. 2103 n. s. f. Dem 
Dichter kommt , wie die Reime beweisen (vergl. 490. 524. 584. 
004. 1514. 1004. 1624. 1634 u. s. w.), nur die Form mit s zn. 
Daneben int Carlemainne im Reime gesichert 8612. 11854. 11914. 
12085« JhcHttn alleinstehend 4778, aber immer Jhesn-Cris 4709 etc. 
In LoOis scheint im Ob). « früh fest geworden za sein; ?rir haben 
Lotfys (Lottls) : oscris 11630, : bardis 12754, : obtis 14239, : 
petls toano. In der Zeile begcgneD als Obl. Sigebiers 934. 941; 
JakoM 4740; Ogiors 7689; RoUans 7729; Arestains 8119, die zu 
bCMiorn sind. Doppelformen im Nom. haben Denises 340. 347. 
4U6 otc. tttid Denis 4t 1; Oaenles 6658 etc. und Guenelons 5195. 
0728. 0812. 7824. 8353. 9454, daher auch Guenelons zn acbrei- 
\m\ OOBil. OOOIl; Ricardos 14499 neben gew. Ricars; imObliquus 
Mnhommot 5!U0, Mahom 5336. 6453. Von anderen Eigentum- 
llohk^itcn erwKhnc ich suerst Francour Gen. PL 26848, dann 
Int. Kasuslbrmon wie den Acc. Cezaren 4392, nnd die Genitive 
Ui^üAvl 4!)88, KNcbii 11844, A St Nioholai 21311. 

I)t>|>pol|jtosohlcohtig sind ausser dem schon genannten pape 
\m\\ {\m\ \mn\ USS% 2T51. 14888. 16762. 19412; fem. 2681. 
I8;U r n. s. w. rarnlloUtollon (vgl Zeitschr. III 293 fame bei 
l^^H^tsi^Hrt n\ai^o^ also viel spi(ter) aus dieser Zeit smd mir nicht 

ost n\a*^ 4v^\?T^ j:«w. fem. t. B. i^^. 3163. 4074 etc, 
u^(\wl<^ mÄ«<s 4«iT. lUM. liSTVl. 16621; fem, 4317. 4632. 

M4r. ii:v^. «^A^\ a^wiv 

<(^t\vHf? WÄJN^. AV^ ll^T4> $OÄ$t f^. 



^W\><^ IWMK^. llWÖlX fe». li>^V 3J581). 
l 'tw h^h? hHir 



>Hir vt^HW ad dimma) cfir. IVMer Zetecbr.n G38w 



31 

Zu korrigieren sind cest isle 163, cel isle 1325; a la vies- 
prir 1978 natürlich = a Taviesprir, a la jorner 11745 = a 
rajorner. 

Die Adjektiva, ParHcipia und adjeet. Pronomina flektieren 
wie die Substantiva. nostre und altre erscheinen im Sing. Nom. 
ohne 8. In folgenden Fällen ist zu bessern: 611 bous cendans 
Obl. PI.; 5515 hau^ baron N. PI.; 6333 bon clerc Obl. Sing.; 
7837 tot nu^ Obl. S.; 13618 grans merites Obl. PL; 14318 bons 
vasaus N. S. ; 14859 hardi^ N. PL ; 16952 hons gres Obl. PL ; 
17022 gran^ ObL S.; 21404 greve N. PL; 21559 cascuns N. S.; 
22222 tou^ li navre N. PL ; 24865 grans dious N. S. Bemerkens- 
wert ist qaens adroit (Vok.): de droit 14561. debonnaire, das 
eigentlich kein Adjektiv ist, erscheint im Nom. Sing, bald mit» 
bald ohne s; nur die letztere Form ist durch den Beim gesichert 
z. B. debonnaire : faire 12481, : afaire 27440. Zu korrigieren 
ist ferner 7897 und 98 rune(8) pars, — rautre(s) und mit Hia- 
tus; 17960 Tun ObL Sing. Eigentümlich ist 6014 en toi meYs- 
me$, ebenso 16904 pour sei mesme^, was sich übrigens auch in 
anderen Texten häufig findet. In eiuer Reihe von Reimen liegen 
nur Schreibfehler vor. Es ist daher zu schreiben Sigesmon^ : 
adont 534; agreve^ : creves 4301; pren^ : Dieux 4633; bon: 
Oedon 5179; remuiers : cevaliers 5421; combatus : debatus7738; 
donan^ : li brans 8003; prei« : neveu 8190; devinemen^ : sens 
9808; fevLS : teus 9810; parte : aati 10312; orisson : environ 
11160; hnens consillier^ : cevaliers 11901; Reniera : volentiers 
13370; mesproison : en prison 16815; Crespins : fins 17063; 
Robiera : bobiers 17258; plusiour : jour 18976; Alixandres : 
Flandres 19267; frere : emperere 20465; enfans : grans 20643; 
ass6urß : a jure 20905 ; courecie : noncie 21539 ; cevalier : des- 
rengier 21649; baron : environ 23849; plains : plains 24567; 
sage : d'ßage 27461 ; Poite vin et Gascon : Maulion 27740 ; Cou- 
main : main 29524; desconfö : afi 30187. 

Über den Stammauslant ist zu bemerken, dass beim An« 
treten des fiexivischen s die Mutae fallen ; z. B. c frans : Prians 
84; Ions : Faramons 264; Theoderis : Paris 524, : Cilderis 1552; 
dus: entendus 1568, : esleus 1606; clers (=clerc-s) : fers 1786; 
Turs : s^urs 4962 u. s. f. t: cours (Höfe) : a cours 28; poi- 
sans : conquerans 256; escris : hardis 314; legas : Theofilas 
3116 u. s. w. st: OS : tos 4512. 4954. 12239; fories : apries 
15178; provos : Glos 16406 u. s. f. b. u. p,: gas : legas 15174. 
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19496. 22933, : escas 18410; galos : tos 7178. 17020; dras : gas 
18972, : hanas 21331; cos (= colps) : fos 6032. 20521; Joses 
(= Josep-s) 10560. 10652 etc. /; estris : desconfis 1822, : 
escris 1834; fies : enragies 1838, : iries 2302; vis : ocis 5654, : 
avis 10118, : ravis 10932; mescies : cies 2522; niers : baubiers 
6928 u. s. w. m wird durch n vertreten: Prians : frans 84; 
Dons : Faramons 278; dains : plains 4092; fions : apielons 10974; 
Adans 10598. 10792 etc. n fällt in rubis isafirs 8778; Longis: 
paradis 9234; Hakesis : Paris 29390; in der Zeile jors952etc., 
les cors (= corn-s) 6098; roncis 11081; enfes 12808 etc. da- 
neben rubins 8571; Longins 11458. 1 vokalisiert z. B. fias : 
gentins 624; vasaus : asaas 1716; castiaus : biaas 2384; aas : 
paraa8 7074; es cious : Mikious 8318. 8322. 10872; osteusihon- 
teus 15072; es fSUt in nus (keiner) : Troillus 242, : Turnus 1048; 
gentis : Cloevis 1484, : Kanbresis 14059, : Teris 18452, : Henris 
18854; goupis : pis (Brust) 2926. 

Bezüglich des Geschlechtes der Adjektiva der III. Deklina- 
tion bat schon 6. Paris Alexis S. 115 bemerkt, dass die auf ent 
und ois im Fem. ein e annehmen; sq auch bei Mousket dolante 
931. 8025. 8045. 15047. 22932. 29511; dolente 24798, dolantes 
28870; courtoise 2676. 9889. 12336. 12854. 15013. 15921. 16280. 
16909. 17936. 18347. 30614; cortoises 8899. Hieran sind zu 
reihen forte 178. 1060. 3261. 4855 u. s. f. grande 1519. 5723. 
6065 u. s. w.; cruele 12567, dagegen 3063 zu schreiben cruel- 
ment; tele 409. 2572,-73. 2768 etc.; quele 23560. 24537. — 
Zu korrigieren 5603 cose mort in cose morte. 

Von Neutris nehmen im N. S. ein s an, voirs 4814. 6646. 
10433 u. s. f. drois 8336. 2300. 23814 etc. ; niens 7041, noiens 
24596; neutral ist auch li latins 529. 1804. 

rien als Subst. hat im N. S. immer ein s, nur 12341 rien 
douce; ebenso rien nichts z. B. 1194. 3054* 3619 etc.; de riens : 
biens 2145 ist in pronominaler Bedeutung zu fassen; riens Obl. 
12651 zu bessern in rien. 

Von den Zahlwörtern sind zu bemerken witismes 667, wi- 
tisme 3598; neuvisme 3599, nuevismes 1766, nuevimes 27895 
neben nueme 30742; dis et witisme: X et nuevisme 3612; disie- 
tisme 1694, disietime 3610, aber sieme 3596, sietmes 24256; 
vint et unimes 2060. Vergleiche hiezu Förster Rieh, ad v. 4096. 



33 



Fronomina. 



Die disjunktiven Formen der Personalpronomina sind die 
auf oi (moi, toi, soi). Von den speziell pik. Formen mi, ti, si 
begegnet mi z. B. par mi : parmi 8696, : demi 9356, : ami 23608. 

26553. 26668. 

Für das Fem. beisst die betonte Form der 3. Person li z. B. 
li : abeli 2768, : di 9784. 26655, : celi 14892, für das Masc. 
lui z. B. 78. 251. 342.. 376. 425. 433 (pour lui a faire) u. s. f. 
Die konjunktive Form im Dat. der 3. Person ist für beide Ge- 
schlechter li; der Acc. des Femin. schwankt zwischen la (142. 
1165. 1259. 1819 etc., la v6ue438 = ra veue) und pik. le (207. 
297. 411. 556 u. s. w.). 24770 la zu korrigieren in le. 

Beim Pron. poss. finden sich ausser nostre und vostre die 
gekürzten pik. Formen nos^ vos^ die wie murs flektieren; also 
Obl. S. und N. PI. no, vo z. B. no signor 882. 5930. 14436; no 
anciestre (N. PI.) 1381 ; no crestiien 3334. 7728. 22254 etc. Fem. 
N. S. und Obl. no, vo, PI. nos, vos. Men begegnet 16990, sen 
19807. 22627. 24933. 26682. 30764. Das pik. se findet sich 
30326. 31085. Von den volleren Formen sind zu erwähnen soie 
94. 885. 1078 etc., toie 2217; ferner sien : bien 116. 8518. 20805, 
: rien 13171 u. s. f., fem. siene 28354; miens4766; dann suens: 
quens 16109 etc., suen : buen 29306, : Ruen 31006 und le son 
2547 im Reime mit Charlon gesichert, lor, leur ist flexionslos. 

Beim Demonstrativum ist durch Änhängung eines flexivi- 
schen s an eil (jener) cius 15973 entstanden. Bemerkenswert 
ist noch ci rois 1072 cfr. Aue. et Nie. 6, 27. cau 19647 = cou. 
6012 zu lesen Et ceste nois etc. ; 3733 cele ; 17659 Cele fu moult 
vallans et sot. 

Der Obliquus cui begegnet 5668 (Deux cui de tot membre) ; 
15305 (il cui la mors espoint) ; in der Schreibung qui 10536 (en 
quimain); 18765 (par qui volentet); ferner 10783 (Qui cele mors 
fu moult amere) ; 21690 (Qui om de ma teste jou sui) ; 30287 
(Qui la cose point n'abieli). 

Der Art. des Fem. la wurde in pik. Denkmälern zu le, wie 
ma, ta, sa, la zu me, te, se, le. Durch analogische Wirkung 
wurde dieses le oft li z. B. 1199. 1803. 5401. 11956. 10852. 26907. 
Weiteres über den weiblichen Artikel im Pik. siehe G. Paris 
Romania VI S. 617 flf. 
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Der masc. Artikel heisst im Nom. Sing, li, woftlr bäafig le 
z. B. le bourgignons 5226; le prouvos 19929; le siervices 24235 ; 
le vesqaes (oder Tevesques wie 1161 a le vesque = a Tevesqne) 
859. 880 u. 8. f. Fttr del, du begegnet pik. dou 1169. 2244. 
3024. 7304. 13826. 16405 u. s. f.; le PL N. 238. 244. Fehler- 
haft li non Obl. 704; pour li liu 1027; li roi Karion 6704; al 
(= as) deables 25763 ; le H fius Obl. PL 28168. Der Artikel 
hat demonstrative Kraft in par le (se. conseil) 23955 ; vgl. anch 
les Henri 16654, la üelestin 31201; siehe hieza Förster Rieh, 
ad V. 2081. 

V Yerbnm. 

Personen. Die 1. Person Präsens Sg. hat nie ein s. doins 
28049 ist anderer Art. Der 1. Pers, Ind. und Konj. der Verba 
nach der I. lat. Konjugation kommt nie ein e zu z. B. pens : 
cens 322. 24539; jou lais : Pais 18654; devis : de vis 18734,- 
vant: faiant 21645 u. s. w. Was die 3. Pers. Konj. anbe- 
langt , so steht die alte Regel noch fest z. B. anuit : nnit 1782. 
11816. 18395. 17670. 21165 etc., retort : court 6036; tort : court 
20817, : Heloincourt 28893; consaut : a tel saut 9374; saut : 
vaut 19971, : caut 21671, : Fasaut 26421; altt : dit 17075. 
19873, : petit 31189; in der Zeile gart 5604 etc., past 6185 etc., 
ost 8826, aint 23784 u. s. w. — Dem Latein, noch näher 
stehende Formen sind mangues 17780; mangues: abatues 17782; 
il parole 18790, parole (Imp.) 4757. 24033. 24051 und aiue 
(3. P. Ind.) 28731. Vergl. hiezu auch Rom. Stud. m 440 und 
Romania VII 427 f. 

Die 1. Pers. Plur. Ind. und Konj. endigt gewöhnlieh auf 
ons; daneben ist on durch den Reim gesichert z. B. aimon : 
Aimon 9817; creon : Creon 22608; noYon : NoYon 26652; 
loon : Loon 29501 ; in der Zeile begegnet nur noch apielon 
25493. Die in allen pik. Mundarten auftretende Endung iens 
(iemes) findet sich auch in unserem Texte; so 5354 (soiemes); 
5358 (soiiemes); 8190 (seriemes); 10159 (diriens); 11143 
(aviens). Eine weitere pik. Spracherscbeinung in der I. Plur. 
ist die Endung mes; z. B. iroumes : querromes 11146; som- 
mes : repairoumes 19871; avomes 1389; avommes 5322; cr6o- 
mes 5316, creoumes 5927. 11853; tenommes 5323; irommes 
5345, iroumes 21281; vivommes 5511; faisommes 5930; soiom- 
mes 7487; retornommes 7511; savommes 9761. 21229. 24218. 
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30745; vgoumes 21633; dann die abgekürzte Form soms 14798 
vgl. auch Förster Rieh, ad v.2731 und (suns) Vollmöller a.a.O. 
XLIX. 

Die 2. Pers. Plur. Ind. für alle Konjugationen hat die En- 
dung es; ois, das hie und da im Konj. und im Futur sich fin- 
det (vgl. Tobler, Gott. gel. Anz. 1874 S. 1047) begegnet nur 
in porois 10670 im Reime mit fois. 

Der durclr die Tonverschiebung bedingte Wechsel des Stamm- 
vokales im Präsens derVerba ist in unserem Texte auch in der 
I. Konjugation noch durchgeführt, und zwar diphthongiert a zu 
ai: claimme 3789, -ent 9805; aimme (aime) 5571. 16926. 
23610, —ent 5321 u. s. f. ; S zu ie : s'acrieve : crieve 9266, aliege 
: siege 26389, : Liege 29795; lieve 969. 2231 etc.; B vor n zu 
ai: painnent : demainent 5526; il demainne: Carlemainne 6048; 
painne : alainne 7058 u. s. w. ; ausserdem zu oi : desespoire : la 
voire 6802 ; espoire : Loire 13493 ; coile : tonnoile 21943 ; adoise 
: Yienoise 29298; entoise : la toise 30329; ö zu eu: pleure : 
eure 10274. 27511; demeurent : pleurent 21341; labeure : eure 
23991; ö zu ue: il prueve : plueve 16050; rueve 7631; trueve 
8445. 10917 etc.; endlich T (und g in pretiare) zu oi: castoi : 
toi 2226. 10510. 24115; otroie : Troie 6988. 30163, : Giroie 
16692; proie : proie (Beute) 7631. 25219. 29771; proi : roi 21157; 
dann proisse : loisse 7284 ; daneben kommen aber auch die For- 
men mit i vor: il kastie :de8lie 10030; il prie : cevalerie 17166; 
dann prise: ot prise 17382, vgl. Knauer a. a. 0. S. 15. 

Modi. Nach Analogie des Konj. auf eam , iam ist dougne 
: Gascougne 7347 gebildet. In doinst 9236. 23783. 30212, par- 
doinst : poinst 19828 und asost 30015 ist zwischen den auslau- 
tenden Stamm und das fiex. t ein s getreten. Vergleiche hier- 
ttber und über den schon unter oi erwähnten Konj. voise Wil- 
lenberg, Historische Untersuchung über den Konj. Präs. der 
L schwachen Konjugation Rom. Stud. III, bes. 404 und 427 ff. 
Pikardische Konjunktive begegnen im Reime: hace : (hace) 7570; 
mence : diemence 11368. 13918, daher auch mence (st. mente) 
: diemence 21609; dekiece : piece 19364. 

Im Konjunktiv Impf, herrschen die endungsbetonten For- 
men weitaus vor z. B. peuissent : venquissent 182, peuisent : 
feYsent 29164 ; peuist : euist 3824. 21485; peuist : represist 16187, 
: retenist 23727, : remisist 23736 ; seuist : pendist 7536 ; reuist : 
tenist 16192; connuist : peuist 29048 u. s. f.; daneben erschein 

3* 



36 

nen ^assent : fnsent 21215; 6ast : fust 26873. 27393; seost : 
p6ast 30221. 

Stammbetonte Partieipia ans unserem Texte hat Suchier 
Zeitschr. II 270 f. citiert und sind dieselben nach ihm eine An- 
lehnung an die stammbetonten Perfektformen; während Tobler 
(An. XXVI f.) in ihnen eine Verdünnung des ursprfnglich eine 
Silbe bildenden tonlosen Vokals e vor dem betonten ^ mit dem 
er in Hiatus steht, erblickt. Über die Partieipia biute und 
escriut siehe ebenda S. 272. Bekannt sind die Part, auf u von 
Verben auf ir wie ottrfu 2959 etc.; feruifu 4602 etc.; sentne : 
6ue 13654 cfr. Andresen, Über den Einfiuss von Metrum, Asso- 
nanz und Reim auf die Sprache der afrz. Dichter, Bonn 1874 
S. 50. Über die Participialendung oit, welche in fuioite 934. 
16521, fuioit 961. 7111, als Eeimwort 29540, fuiois 1608 u. s. f. 
und in enfouois als Reimwort 1306. 1437. 2014 u. s. w. enfouoite 
1881. 15729 vorliegt, vergleiche Förster Zeitschr. III 105. — 
2452 ist zu schreiben Et gaste (ohne Acc.) et vies et decSn. 

Zu dem Inf. desconfir und dem dazu gehörigen Particip 
desconfi s. Förster Ghev. S. LX. 

Tempora. Die Imperfectendnngen des Sg. sind oie^ oies, 
oit, des Plur. iens (ions), ies, oient. avait 9082. 11314, volait 
13416; portaient8958 und acourait : (creoit) 11359 sind Schreib- 
fehler. Für die 3 Pers. Sg. oit begegnet einmal ot in amot : 
mot 23716. 

Die stammbetonten Formen der habui-Klasse haben in der 
3. Person — ot, — orent z.B. sot:pot 200. 904. 5128 etc., sorent 
: porent 5146. 20277 etc.; ot : pot 792. 1818. 2770 etc.; orent : 
porent 1994. 4864 ; plot : ot 1358. 10552. 28899, : Grimot 1658, 
: mot 29478 u. s. f.; daneben jedoch auch eut : Nateut 1427, 
eurent ; peurent 8568 etc.; seut: Nateut 1349; in der Zeile peut 
(pavit) 11693; pleut 2263; teut 19192. 19216; seurent 29559. 
Anbildungen an die habui- Klasse sind: s'esmeurent : peurent 
10339; meut 30464 und pleut (pluit) 11252. Dagegen ist die 
debui- Klasse auch in den stammbetonten Formen noch in ur- 
sprünglicher Form erkennbar und von nocui etc. geschieden. 
Vergleiche hierüber und über tiunt, viunt und das Perf. escriut 
Suchier Zeitschr. II272 Anm. 1 u. 273 f. , wo Belege aus Mous- 
ket gebracht sind. 

Das pik. Perfekt 3. Pers. PL auf — isent verdient besonde- 
rer Beachtung; gewöhnlich reimen die Formen auf — isent un- 
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ter sich z. B. prisent : sisent 68, : fisent 7756. 24403. 29056, : 
conquisent 14857 ; misent : ocisent 7324. 29200, : reprisent 19318 
u. 8. f.; zweimal ist — isent durch den Reim gesichert: fisent : 
presisent 21033, : rendisent (Konj.) 26963. Dem gegenüber fin- 
det sich die Nebenform — irent, nach dem Muster anderer Dia- 
lekte gebildet, und zwar zweimal durch den Beim gesichert: 
ocirent : combatirent 7130, desconfirent : ferirent 17156. Ver- 
gleichen wir dazu die Bindung — isent : — irent, die nur dem 
Schreiber angehört haben kann, so erhalten wir weiter noch: 
dirent : revinrent 964; —quirent : deflfendirent 3334, : oYrent 
7976; ocirent : ferirent 7160, : asalirent 25367; — prirent : vi- 
rent 24739, : issirent 25221, : batirent 28797, : crelrent 28946; 
firent : aatirent 28375, was genügend darthut, dass Mousket ne- 
ben der gewöhnlichen Form auf — isent auch die auf —irent 
geläutig sein musste. 

Im Futur und Eond. der Verba III. Konjugation erscheint 
oft zwischen Verschluss -Laut und r ein unorganisches e z. B. 
vainteroit 5097. 19239; vive'ras 5350, vivera 26446; perdera 
9325; meteroient 10068; istera 12342; prenderoit 14721; rende- 
roit 20897; atenderont 25535; atenderas 25536, — era 25544; 
penderoit 30245. Von der Erhaltung des e der IL Konj. be- 
gegnen* 2 Beispiele : deveroit 7784 und averai 26439 neben gew. 
aurai, Schreibung arai (so aras 2237. 11795, aroit 2274. 3175 
u. s. f. vgl. auch saroit 6485, sara 8113). fuieroient 21641 zu 
bessern in fuiroient; g^entenrai 6187 = g'enterrai. 

Hiemit, glaube ich, hätten wir alle wesentlichen Punkte be- 
rührt, die uns von der Sprache Mouskets ein getreues Bild zu 
geben vermögen. 
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